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Berlin, 15. Dezember. Am geſtrigen Vor⸗ 
mittag arbeitete der Kaiſer zunächſt im neuen 
Palais allein und begab ſich um 11¼ Uhr zu 
Wagen nach Potsdam, um dort im königlichen 
Stadtſchloſſe dem Erzherzog Franz Ferdinand von 
Oeſterreich⸗-Eſte einen Beſuch abzuſtatten und 
alsdann von dort aus denſelben nach dem Kaſino 
des Leib⸗Garde Huſaren⸗Regiments zu begleiten. 
Nach längerem Aufenthalte daſelbſt kehrte der 
Kaiſer wieder nach dem neuen Palais zurück. 

Um 1 Uhr fand im neuen Palais Früh⸗ 
ſtückstafel ſtatt, an welcher auch der Erzherzog 
Franz Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte nebſt Ge⸗ 
folge und Ehrendienſt ꝛc. Theil nahmen. . 

Am Nachmittag 2 Uhr 28 Minuten hat ſich 
der Kaiſer von der Wildpark⸗Station aus 
nach Neugattersleben begeben, von wo 
derſelbe jedoch bereits ſchon heute Nachmittag 
nach dem neuen Palais zurückzukehren gedenkt. 

— Der Erzherzog von Oeſterreich⸗ 
Eſte traf geſtern Nachmittag 3 Uhr 11 Mi⸗ 
nuten in Berlin ein und ſtattete der Kaiſer in 
Auguſta in deren Palais Unter den Linden 
einen Beſuch ab. — Abends beſuchte der Erz⸗ 
herzog das Theater und übernachtete ſodann im 
hieſigen königlichen Schloſſe, um heute früh um 
8 Uhr mit ſeiner Begleitung die Rückreiſe nach 
Wien anzutreten. es 

— Im Lauſe des Januar werden die kaiſer⸗ 
lichen Verfügungen über die großen militä⸗ 
riſchen Uebungen des nächſten Herbſtes 
veröffentlicht werden. Die Erwägungen, welche 
darüber ſtattfinden, ſind dem Vernehmen nach 
noch nicht abgeſchloſſen. Inzwiſchen nimmt man 
an, daß die Kaiſer⸗Manöver bei dem 11. Armee⸗ 
korps ſtattfinden; bezüglich der Wahl des kaiſer⸗ 
lichen ee in Mainz dürften bei der 
neulichen Anweſenheit des Kaiſers am groß⸗ 
herzoglich heſſiſchen Hofe Zuſagen ergangen ſein. 

— Die Angaben des Londoner Blattes 
„Truth“ über einen Beſuch, den die Königin 
von England im nächſten Sommer am deut⸗ 
ſchen Hof machen wolle, ſind bei der geringen 
Zuverläſſigkeit jener Zeitung lebhaften Zwei eln 
begegnet. Dieſe ſind jedoch, wie man in hieſigen 
poftreijen meint, diesmal nicht gerechtfertigt. 
Die Mittheilung ſoll ſich vielmehr mit Verab⸗ 
redungen decken, welche zur Zeit der Anweſenheit 
des Kaiſers in London getroffen worden; Einzel⸗ 
heiten wären endgültiger Feſtſetzung vorbehalten. 

— In den nächſten Wochen werden noch 
mehrere Si 1 5 des Staatsminiſteriums er⸗ 
wartet, welche ſich auf die preußiſchen Landtags⸗ 
Arbeiten beziehen. In dieſem Jahre haben der⸗ 
artige Miniſter⸗Berathungen erheblich weniger 
zahlreich ſtattgefunden als früher; man führt 
dies auf den geringern Umfang der bevorſtehenden 
parlamentariſchen Arbeiten zurück. 

— In der Reichstagsbaukommiſ⸗ 
ſion ſollen kürzlich nach eingehenden Erörte⸗ 
rungen wichtige Beſchlüſſe gefaßt worden ſein, 
welche ſich keineswegs nur auf den Kuppelbau 
beziehen. Hinſichtlich dieſer Frage wäre die bis⸗ 

rige bekannte Richtung im Großen und Ganzen 
beibehalten. Auch der weitere Arbeitsbau ſei er⸗ 
örtert worden. Die gegebene Arbeitszeit werde 
zur feſtgeſtellten Friſt die Fertigſtellung des Ge⸗ 
bäudes ermöglichen, die Ausſtandsbewegung des 
Bauhandwerks hat darin nichts geändert. 
Das General⸗Komitee für das 
unter dem Protektorate der Kaiſerin Fried⸗ 
rich zu errichtende Kinderkrankenhaus 
trat heute im Abgeordneteuhauſe unter Vorſitz 
des von der Influenza wieder hergeſtellten Pro⸗ 
ſeſſors Virchow zu einer Sitzung zuſammen. Der 
Bau iſt nach dem Bericht des Vorſitzenden ſo⸗ 
weit gefördert, daß nunmehr 4 getrennte Ge⸗ 
bäude unter Dach gebracht ſind. Dazu gehört 
vor Allem die Poliklinik, die gerade die Ecke der 
Reinickendorfer und Exerzierſtraße einnimmt und 
die im Laufe des Mat eröffnet werden dürfte. 
Man hofft durch die Poliklinik der inneren Be⸗ 
völkerung des Nordens weſentliche Hülfe bringen 
zu können. Ferner fertiggeſtellt in den Haupt⸗ 
theilen ſind der Diphtheriepavillon, die Keſſel⸗ 
anlage mit der Küche und das Leichenhaus. Man 
plant, mit der theilweiſen Eröffnung der Anſtalt 
im Mai zugleich die Feier der Grundſtein⸗ 
legung zu verbinden, die ſich dann in Gegen⸗ 
wart der hohen Protektorin vollziehen 
ſoll. Für den Scharlachpavillon ſind die Funda⸗ 
mente bereits aus dem Boden gebracht, vor 
Herbſt 1890 wird jedoch dieſer Bau nicht zu be⸗ 
enden ſein. Zur Zeit des hier abzuhaltenden 
internationalen mediziniſchen Kongreſſes wird 
ſomit das Krankenhaus wenigſtens in einigen 
Haupttheilen als Muſteranſtalt vorgeführt wer⸗ 
den können. Verausgabt find bisher“ 195,000 
Mark, noch vorhanden ſind 113,487 Mark. In 
Ausſicht ſtehen nun aber noch 250,000 Mark, die 
Der jener 500,000 Mark, welche die ſtädtiſchen 

ehörden von Berlin zur Herſtellung einer 
Kaiſer Friedrich⸗Stiftung der Kaiſerin Friedrich 
zur an geſtellt haben und von denen bie 
Se dem Kinderkrankenhaus von der hohen 
Protektorin ichen iſt. Ein formeller Antrag 
an die ſtädtiſchen Behörden, betreffend die Aus⸗ 
zahlung der Summe, wurde von der Verſamm⸗ 
lung beſchloſſen. Insgeſammt wird der Bau in 
dem jetzt in Angriff genommenen Umfange 
467,000 Mark ohne die innere Einrichtung er⸗ 
fordern, für die Einrichtung dürften dann noch 
etwa 50,000 Mark aufzubringen ſein. Pro Bett 
ſtellen ſich die Koſten auf 4300 Mark, während 
beiſpielsweiſe beim Krankenhauſe am Urban 5000 
Mark pro Bett Koften entſtehen. Als Dispo- 
ſitionsfonds für die Verwaltung würden rund 
40,000 Mark verbleiben. Der Name der Anſtalt 
wurde wie folgt feſtgeſtellt: „Kaiſer und 
Kaiſerin Friedrich⸗Stiftung für 
kranke Kinder.“ 

— Der von uns geſtern erwähnten Ver⸗ 
ſammlung der Vorſtände des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller, des Vereins zur Wahrung 
der wirthſchaftlichen Intereſſen von Handel und 
Gewerbe, des Vereins zur Wahrung der gemein⸗ 
ſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland 
und Weſtfalen, der Nordweſtlichen Gruppe des 
Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 
und des Vereins für die bergbaulichen Intereſſen 
im Oberbergamtsbezirk Dortmund lag ein ums 
faſſender Bericht vor. Derſelbe war von den 
nach England entſendeten Herren auf Grund der 
tagebuchartigen Aufzeichnungen, von denen in der 
Preſſe bereits die Rede geweſen ift, abgefaßt und 
im Druck den Vorſtandsmitgliedern zugeſtellt 
worden. 

Im Anſchluß an dieſen Bericht wurden von 
den Herren Dr. Beumer, Bueck, Caron 


und Möller noch weitere mündliche Mitthei⸗ eingetroffenen Meldung eine auffällige Aenderung beamten vertrauen und deren Sympathie ae ee zwiſchen den republikaniſchen 


lungen gemacht, durch welche das Bild über die 

engliſchen Arbeiterverhältniſſe, welches die nach 

England delegirten Herren zu geben bemüht 

waren, vervollſtändigt wurde. ieſe Mitthei⸗ 

lungen erſtreckten ſich auch auf die neueſten Vor⸗ 

gänge auf dem Gebiete der engliſchen Arbeiter⸗ 
ewegung. 

Die Verſammlung beſchloß, den von den 
Delegirten gemeinſam aufgeſtellten Bericht mit 
den von den einzelnen Herren gegebenen Mitthei⸗ 
lungen im Druck vollſtändig zu veröffentlichen, im 
Uebrigen aber dieſe Berichte zur weiteren Be⸗ 
handlung einer Kommiſſion zu überweiſen. In 
dieſe Kommiſſion ſollen die Mitglieder von den 


Vorſitzenden der betreffenden Vereine delegirt 
werden. 


— Außer den Veränderungen, welche die 


ſeiner Reiſedispoſitionen getroffen zu haben. 
Stanley will nämlich nicht, wie er urſprünglich 
beabſichtigte, ſich nach Mombaß begeben, ſondern 
direkt nach Kairo gehen, wo er vor Emin Paſcha 
einzutreffen gedenkt. — Nach einer Brüſſeler 
Meldung der „Magd. Ztg.“ ſoll Stanley beab⸗ 
ſichtigen, unmittelbar nach ſeinem Aufenthalte 
in Brüſſel nach Berlin zu reiſen, um ſich dem 
Kaiſer Wilhelm vorzuſtellen. 
Potsdam, 14. Dezember. Se. Majeſtät 


ſind heute Abend 9 Uhr 45 Minuten auf der 
Station Wildpark eingetroffen und begaben ſich 
alsbald nach dem neuen Palais. - 
Magdeburg, 13. Dezember. Die natio⸗ 
nalliberalen Vertrauensmänner 
des Wahlkreiſes Nenhaldensleben⸗Wol⸗ 


Aufſtellung des 16. und 17. Armeekorps in den mirſtedt beſchloſſen geſtern hier, an Stelle 
höheren Graden zum 1. April 1890 herbeiführt, des bisherigen Reichstagsabgeordneten Verwal⸗ 


treten zu dieſem Termine, wie man erfährt, in tungs⸗Gerichts⸗Direktor a. D. Parey in 


Berlin, 


der Generalität, beſonders unter den Diviſions⸗ welcher leider krankheitshalber eine Wiederwahl 


kommandeuren, erhebliche Verabſchiedungen ein. ablehnt, den Reutner 


ulius Otto, früher in 


Man nennt jetzt bereits eine ganze Reihe von Eichenbarleben, jetzt in Magdeburg, als Kandi⸗ 
Namen, doch nehmen wir von ihrer Wiedergabe daten . Herr Otto war früher Kan 


Abſtand. Eine andere e beſchäftigt auf dem: jähriger 
! 


orſitzender des nationalliberalen Wah 


ſelben Gebiete die intereſſirten Kreiſe lebhaft. vereins Neuhaldensleben⸗Wolmirſtedt. 


Als die vierten Bataillone am 1. April 1888 


ins Leben traten, wurde der Stand der Offiziere 13. Dezember. 
der betreffenden Regimenter aus der Armee er | Diamantengräber, 


gänzt. 


wiederum aus der 


Von der ru leſiſchen Grenze, 
Meda e r de 
das iſt jetzt 


funzt. Es war nun die Frage, ob die neuen unſer Grenzgebiet hüben und drü⸗ 
fünf Infauterie⸗Regimenter ihre Offizierkorps ben für die Sch 


lächter geworden. 


Armee erhalten oder nur aus Da jetzt nur geſchlachtete Schweine von Rußland 


den Regimentern mit den vierten Bataillonen eingeführt werden dürfen, ſo haben ſich in kurzer 
einfach durch een der am 1. April 1890 Entfernung von der Grenze drüben zahlreiche 
or 


bei jenen vierten Bataillouen ſtehenden Offiziere. 
Wie man hört, wird weder das Eine noch das 
Andere eintreten, ſondern ein aus beiden gemiſch⸗ 
tes Verfahren. Danach werden in den Graden 
der Bataillonskommandenre, Hauptleute und Pre⸗ 
mierlieutenants die vierten Bataillone grundſätz⸗ 
lich ganz zu den neuen Regimentern verwendet 
werden, während man bei den Regimentskom⸗ 
mandeuren und etatsmäßigen Stabsofftzieren auf 
andere Truppentheile zurückgreift und bei den 
Sekonde⸗Lieutenants ſich nicht grundſätzlich an 
den Beſtand derſelben bei den vierten Bataillo⸗ 
nen bindet. Aehnlich wird das Verhältniß bei 
der Aufſtellung der vier neuen Feldartillerie⸗ 
Regimenter ſein. 

— In dieſen Tagen iſt der Landſitz des 
Reichskanzlers, Friedrichsruh, der Zielpunkt einer 
Reihe von Beſuchen geworden. 
Laufe der vergangenen Woche der Staatsſekretär 
des Reichs Juſtizamts, Herr von Oehlſchläger, 
Gaſt des Fürſten Bismarck geweſen iſt, iſt Frei⸗ 
tag der Statthalter von Elſaß Lothringen, Fürſt 
von Hohenlohe, nach dort gereiſt, und heute wird 
der frühere Beamte der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft, Lieutenant Gieſe, welcher erſt vor 
einigen Tagen vom Kaiſer empfangen und zur 
Frühſtückstafel gezogen worden, einer Einladun 
des Reichskanzlers folgend, ſich nach Friedrichsrub 
begeben. 

— Unſere Feuerwehr 


| 
| 


außer Thätigkeit geſetzt werden mußten. 
beſondere Maßnahmen iſt es zwar möglich ge⸗ 
worden, den C⸗Zug wieder mobil zu machen, an 
ſich aber greift die Krankheit unter den Mann⸗ 
ſchaften immer mehr um ſich. Erſt geſtern 
wurde wieder die plötzliche Erkrankung von 12 
Mann des 3. Zuges in der Perlebergerſtraße ge⸗ 


meldet. 

Der internationalen Acht⸗ 
ſtundenbewegung, welche zunächſt die 
Solidarität der internationalen Umſtürzler durch 
die Erklärung des nächſten 1. Mai zum Arbeiter⸗ 
feiertag bekunden möchte, liegt der folgende Be⸗ 
ſchluß des letzten Pariſer de nat anden erden 
kongreſſes zu Grunde: 

1) Es möge eine große einheitliche Kund⸗ 
gebung der Arbeiter aller Länder derart veran⸗ 
ſtaltet werden, daß an dem nämlichen vereinbar⸗ 
ten Tage in allen Ländern bezw. allerorts die 
Arbeiter die Vertreter der herrſchenden Kreiſe 
auffordern, die geſetzliche Dauer des Arbeitstages 
auf acht Stunden zu beſchränken. 2) In Er⸗ 
wägung, daß eine ähnliche Kundgebung von dem 
im Dezember 1888 ſtattgehabten Kongreß der 
amerikaniſchen Föderation der Arbeit für den 
1. Mai 1890 beſchloſſen worden, iſt dieſes Da⸗ 
tum für die internationale Kundgebung zu be⸗ 
ſtimmen. 3) In jedem Lande ſollen die Arbeiter 
die Kundgebung in der Weiſe veranſtalten, welche 
die Geſetze und Verhältniſſe dazu bedingen bezw. 
ermöglichen. 

— S. M. Kreuzerfregatte „Leipzig“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See Plüddemann, mit dem 
Geſchwaderchef, Kontre-Admiral Deinhard an 
Bord, iſt am 15. Dezember er. von Venedig aus 
wieder in See gegangen. 

— Von Herrn Otto Ehlers, der vom Kaiſer 
beauftragt iſt, die Gegengeſchenke an den Sultan 
Mandara zum Kilima Noſcharo zu bringen, find 
von Sauſibar aus Nachrichten vom 11. November 
eingetroffen. Vor Mitte Dezember, ſo ſchreibt, 
einer Mittheilung des „Hamb. Korr.“ zufolge, 
Herr Ehlers, werde Major Wiſſmann, dem er 
ſich ſeit ſeiner Ankunft in Afrika angeſchloſſen 
habe, ihn zum Kilima Noſcharo geleiten können, 
Wiſſmann ſei der Einzige, der auf dem Poſten 
etwas leiſten könne, jeder Andere würde die Sache 
nur weiter verfahren haben. Deutſchland könne 
ſich gratuliren, einen ſolchen Mann zu beſitzen. 
Dann erzählt der Brief von dem Zuſammen⸗ 
treffen mit den Boten Emin's und Stanley's und 
erwähnt die Nachricht von dem Tode des Dr. 
Peters. Auch Mandara ſollte nach beſtimmt auf⸗ 
tretenden Gerüchten geſtorben ſein, doch hält Herr 
Ehlers, da er direkte Nachrichten vom Kilima 
Noſcharo erhalten, in denen von dem Tode nichts 
erwähnt ſei, das Ganze für Erfindung. Sollte 
übrigens Mandara dennoch geſtorben ſein, ſo 
würden die Geſcheuke nach dem Befehl des 
Kaiſers an den Sohn und Nachfolger des Häupt⸗ 
85 abzuliefern ſein. Sodann ſprach Herr 
Ehlers feine Freude darüber aus, daß es dem 

r. Meyer gelungen ſein ſolle, den höchſten 
Gipfel des Kilima Noſcharo zu erſteigen. So⸗ 
bald er den Auftrag des Kaiſers ausgeführt habe, 
werde er ſich von Sanſibar aus nach Bombay 
einſchiffen und von dort aus Kaſchmir, Siam, 
die holländiſchen Kolonien in Weſtindien, China, 
Japan und die Süpfeeinfeln beſuchen. 
| — Stanley ſcheint nach einer in London 


a Schlächtereien eingerichtet, welche zum 
größten Theil von hieſigen, zum Theil von aus⸗ 
wärtigen, insbeſondere Berliner Schlächtern be⸗ 
trieben werden. Bei dem Mangel an geeigneten 
Gebäuden drüben in dem dreimeiligen Grenz 
bezirk, in welchem nach dem Ukas von 1885 ja 
nicht einmal Ausbeſſerungs⸗ und Erneuerungs⸗ 
bauten vorgenommen werden dürfen, wird das 


Nachdem im h 


hat unter der In⸗ der Brücke von Modrzejow nach 8 8 ie 

flneuza ganz beſonders ſtark zu leiden. Ueber eine Tageseinnahme von gegen 

150 Mann ſind zur Zeit erkrankt, ſo daß am Natürlich haben ſich auch 

Sonnabend der Dampfiprigenzug C in der Lin⸗ diteure drüben mit Fuhrwerk niedergelaſſen, 

denſtraße und der Dampfſpritzenzug 1 in der welche das Frachtgeſchäft 

Keibelſtraße wegen Mangel an Mannſchaften Neben den Rollwagen mit den ausgenommenen 
Durch Schweinen kommen auch ſolche, welche nur 


Schlachten und Ausnehmen vollſtändig unter 
freiem Himmel betrieben. Einen Mittelpunkt 
dieſer Thätigkeit bildet z. B. das ruſſiſche Fa⸗ 
brikdorf Niwka, das nur etwa 3—4 Kilometer 
von dem Myslowitz gegenüberliegenden Flecken 
Modrzejow entfernt iſt. Hier ſind die Bäume 
längs der Landſtraße in weiter Ausdehnung mit 
geſchlachteten Schweinen behangen, welche dem⸗ 
nächſt ſämmtlich in das Myslowitzer Schlacht⸗ 
aus — von der Grenzbrücke an unter Be⸗ 
wachung eines Gendarmen — zur ſicherheits⸗ 
polizeilichen Unterſuchung durch Thierarzt und 
eine erheblich vermehrte Zahl Fleiſchbeſchauer 
gelangen, um von dort dann in beſonders ein⸗ 
gerichteten Eiswagen weit hinein ins Reich, bis 
nach Hamburg hin, verſaudt zu werden. Da das 


lebende Schwein nur 6 Mark Zoll bezahlte, das 


geſchlachtete aber 10 Pf. auf das Pfund, alſo im 
Durchſchnitt etwa 25 Mark, ſo läßt ſich der er⸗ 
hebliche Mehrbetrag an Zoll für die Reichskaſſe 
ungefähr ermeſſen. So hat das Unterzollamt an 
jetzt 
3000 Neat 
einige dieſſeitige Spe⸗ 


hierher betreiben. 


er⸗ 
zen, Lungen oder Lebern von ſolchen en 
Dieſe werden demnächſt in beſondern Eisbeuteln 
weitergeſchickt. Selbſtverſtändlich hat dieſer Ge⸗ 
werbebetrieb drüben auch die unangenehme Be⸗ 
dingung, daß die Betreffenden die ſehr has ruſ⸗ 
ſiſche Kaufmannsſteuer auf das ganze Jahr zah⸗ 
len müſſen, da eine Monatstheilung, wie bei uns 
mit der Gewerbeſteuer, drüben nicht erlaubt 
wird. Manche kleine Fleiſcher, welche dieſe hohe 
Abgabe für den noch kurzen Reſt des laufenden 
Jahres ſcheuten, haben ſich daher, ohne daß ſich 
leicht unterſcheiden ließe, ob zum Schein oder in 
Wirklichkeit, in den Dienſt eines größern Flei⸗ 
ſcherei⸗ Unternehmers geſtellt, welcher die Steuer 
für alle bezahlt. Wenn die ruſſiſche Steuer⸗ 
behörde freilich einer derartigen Vorſpiegelung 
auf die Spur kommt, ſo iſt das Verfahren ſehr 
kurz und einfach. Die Steuer⸗„Militianten“ 
kommen mit einem Wagen, nehmen die dem Be⸗ 
treffenden gehörenden Schweinekörper von den 
Bäumen, werfen ſie auf den Wagen, den betref⸗ 
fenden Eigenthümer dazu, und fort geht's im 
Trabe nach Bendzin zum ruſſiſchen Landraths⸗ 
amt. Dort — der Uebertreter 30 Rubel 
Strafe zahlen und die Waare verfällt der Staats⸗ 
kaſſe — natürlich mit den entsprechenden geſetz⸗ 
lichen Antheilen für die Steuerbeamten. 
Hannover, 14. Dezember. Se. Majeſtät 
der Kaiſer iſt nach beendigter Jagd um 5 Uhr 
23 Minuten Abends mit ſeinen Jagdgäſten von 
Springe hier eingetroffen. Nach feinem kurzen 
Aufenthalt, während deſſen Se. Majeſtät den 
Wagen nicht verließ, erfolgte die Weiterfahrt 
nach Potsdam. Die Geſammtſtrecke des in 
Springe erlegten Wildes beträgt 235 Stück 
sent e Stück Rothwild und 21 Stück 
Damwild 


Eſſen a. d. Ruhr, 15. Dezember. Die 


der Kaiſer und der Erzherzog Ferdinand von Eſte | 9 


verſcherzen. Die gegenwärtige Verſammlung feilund boulangiſtiſchen Deputirten beſchloß die 
nicht als allgemeine Delegirten⸗Verſammlung an⸗ Kammer, mit 332 gegen 166 Stimmen zur Be⸗ 
zuſehen. Auf den Gruben des Dortmunder Re⸗ rathung der einzelnen Artikel überzugehen. Die 
viers ſei die Sperre thatſächlich aufgehoben. beiden erſten Artikel wurden mit großer Majo⸗ 
Nachdem über die Frage, ob die Sperre wirklich rität angenommen und der Kredit von 1,600,000 
aufgehoben worden ſei oder nicht, verſchiedene Franks mit 290 gegen 192 Stimmen genehmigt. 
Meinungen geltend gemacht und in dieſer Be⸗ 5 
ziehung eine mehrwöchentliche Beobachtungsfriſtſ Italien. 
als erforderlich bezeichnet worden war, wurde die Rom, 15. Dezember. Der König empfing 
Diskuſſion über dieſen Punkt der Tagesordnung heute in Gegenwart der Miniſter, ſowie ſeines 
eſchloſſen. Der Vorſitzende Diekmann hob in Zivil⸗ und Militär⸗Hofſtaates, die Präſidien und 
ſeinem Reſumee hervor, daß die Sperre nochſdie Deputationen des Senats und der Kammer, 
nicht als aufgehoben zu betrachten ſei; trotzdem welche die Adreſſe auf die Thronrede überreichten. 
ſolle von einem Streik Abſtand genommen wer:| Der König erklärte, er freue ſich über die Ueber⸗ 
den. Es erſcheine jedoch nothwendig, einen einſtimmung zwiſchen Parlament und Regierung 
Ueberwachungs Ausſchuß einzuſetzeu. Die Ver im Hinblick auf die Reformen, welche durch den 
ſammlung beſchloß darauf, ohne in eine weitere Europa geſicherten Frieden ermöglicht ſeien. 
Diskuſſion über die Schichtdauer einzutreten, 
daß ein Kontroll⸗Ausſchuß von 12 Mitgliedern Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 14. Dezember. Graf und Grä⸗ 


gewählt werde, welcher zu überwachen habe, ob 
die Sperre in Wirklichkeit aufgehoben und obſ fin v. Eu reiſten geſtern nach Madrid ab. — 
eventuell ſpäter eine Verſammlung zu einerſ Die endgültige Regierung der nenen Republit 
weiteren Beſchlußfaſſung einzuberufen ſei. dürfte kaum vor Juni ebildet fein. In hieſigen 

; ſenkirchen, 15. Dezember. Die heute] Hofkreiſen ijt es kein Geheimuiß, daß die bra⸗ 
hier und in Ueckendorf abgehaltenen zahlreich be [fili ani . Kaiſerfamilie nur über 
juchten Verſammlungen von De eringe Geldmittel verfügt. Die Hof: 
arbeitern ſchloſſen ſich den geſtrigen Be-[freife rathen daher Dom Pedro, die ihm ſeitens 
ſchlüſſen der Arbeiter » Delegirten » Berfammlungf der braſilianiſchen Regierung angebotenen Sum: 
men doch anzunehmen. 


hierſelbſt an. 
Saarbrücken, 14. Dezember. Der Prozeß Ein Herr des Gefolges Dom Pedros 


egen die Bergleute Warken, Bachmann, Müller, 

Altmeyer, Strauß und Becker wegen Beamten⸗ 
beleidigung hat heute begonnen und dürfte 
mehrere Tage dauern. 

Saarbrücken, 14. Dezember. Die „Saar⸗ 
brücker Zeitung“ meldet: Wie wir von zuver⸗ 
läſſiger Seite erfahren, erging ſoeben folgende 
Bekanntmachung: „An die Berginſpektionen 1 
bis 10. Der unterzeichnete Kommiſſar des Herrn 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten ordnet hier⸗ 
mit an, daß diejenigen Bergleute, welche wegen 
ihres unbotmäßigen Verhaltens während der Ar⸗ 
beiterbewegung dieſes Jahres auf Grund der 
Arbeitsordnung von der Bergarbeit auf den könig⸗ 
lichen Gruben bei Saarbrücken durch Ablegung 
oder Kündigung entfernt worden ſind, im Wege 
der Gnade unter der beſtimmten Erwartung 
einer künſtigen untadelhaften Führung zur Berg⸗ 
arbeit wieder angenommen werden ſollen, falls 
dieſelben binnen 8 Tagen die Wiederanfegung 
bei ihrer Berginſpektion nachſuchen. Saarbrücken, 
den 14. Dezember 1889. gez. Braſſert, Berg⸗ 
hauptmann.“ 

Hamburg, 14. Dezember. Die heutige 
außerordentliche General⸗Verſammlung der „Dy⸗ 
namit⸗Aktien⸗Geſellſchaft vormals Alfred Nobel 


und Comp.“ hierſelbſt hat den Vertrag mit den 


Pulverfabri'en angenommen. 

Hamburg, 14. Dezember. Der Senat 
wähltefür das Jahr 1890 den Bürger meiſter 
Dr. Mönckeberg zum erſten und den 
Senator Versmann zum zweiten 
Bürger meiſter. 

M 14. Dezember. Geſtern Abend fand 
hier die t⸗Verſammlung des ultramon⸗ 
tanen Wahlvereins ſtatt. Der Vorſtand 
erklärte, er habe abgedankt, weil erſtens das 
Zuſammenhalten des Vereins gelockert ſei und 
weil gewiſſe Stände die Parteileitung erſchwer⸗ 
ten, zweitens, weil gewiſſe Kreiſe gegen ihre 
eigene Partei konſpirirten. Aus der ſtürmiſchen 
Verhandlung ergab ſich, daß unter dem erften 
Hinweis die katholiſche Geiſtlichkeit gemeint iſt, 
welche friedfertiger als die eigene Partei iſt, der 
zweite Hinweis bezieht ſich auf ein hier beſtehen⸗ 
des ſogenanntes „Schwarzes Kränzchen“. 5 
ſchiedene Redner betonten, daß angeſichts der 
Reichstagswahlen die Abdankung des Vorſtandes 
nicht zu verantworten ſei; dazu liege auch un⸗ 
bedingt kein Grund vor. Es wurde ein Aus⸗ 
ſchuß eingeſetzt, welcher verſuchen ſoll, den Streit 
zu ſchlichten und den Vorſtand beſtimmen ſoll 
im Amte zu verbleiben. 

Karlsruhe 14. Dezember. 


kaſſe gewähren und denſelben in dementſprechen⸗ 
dem Sinne in den Etat einſtellen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


werden.“ 


aus: „Es kommt mir vor, 


zialen 


14. 7 Die beiden 
Kammern haben ſich bis nach Neujahr vertagt. 
In der zweiten Kammer hat die liberale Partei 
folgende Anträge angekündigt: Die Regierung 
wolle im Bundesrathe dahin wirken, daß eine 
Erhöhung der Vergütungen für die 
Natural⸗Verpflegung der bewaff⸗ 
neten Macht im Frieden erfolge; ferner 
ſolle die Regierung den Quartiergebern bei den 
Herbſtmanövern einen Zuſchuß aus der Stunts: 


hat dem Berichterſtatter der „Daily Newe“ in 
Liſſabon mitgetheilt, wie der Kaiſer die Nachricht 
von 


ſeiner Abſetzung empfing. „Der Kaiſer 
konnte gar nicht begreifen, was vorgegangen ſei. 


Er erſuchte deshalb den Senator Saravai, ein 
Kabinet zu bilden. 
es dazu zu ſpät ſei. 0 
darauf, und ſo wurde ein Staatsrath auf den 
Abend entboten. Der Palaſt war von unzufriede⸗ 
nen Soldaten umgeben, welche die Räthe hinein, 


Man ſagte ihm jedoch, daß 
Se. Majeſtät beſtand jedoch 


aber nicht wieder herausließen. Sie und die 
geſammte kaiſerliche Familie blieben die gauze 
Nacht auf. Als dem Kaiſer in der Frühe mit⸗ 
getheilt wurde, daß die Stunde der Abreiſe ge⸗ 
kommen wäre, ſagte er. er wolle bei Tage fort⸗ 
fahren, damit es nicht ſo ausſähe, als ſei er ge 
flohen. Der Emiſſär erklärte dem Kaiſer jedoch, 
daß das Dunkel vorziehen ſei, weil jo Kund⸗ 
gebungen vermieden würden. Dom Pedro aut- 
wortete: „Was ſchadet es denn, wenn das Volk, 
für welches ich gelebt babe, zeigt, daß es mich 
liebt? Es würde ſeltſam ſein, wenn es mir 
nicht zugethan wäre.“ Die Antwort lautete: 
„Wir wiſſen das Alles, aber ihre Familie iſt 
nicht populär und ein Mitglied derſelben würde 
ſicherlich im Falle einer Kundgebung erſchoſſen 
„Dann will ich gehen,“ erwiderte 
Dom Pedro. Aber indem er immer noch nicht 
ſich in ſeine Lage hineinfinden konnte, rief er 
als ob ich unter 
lauter Verrückten bin. Eine Revolution und ats 
geſetzt? Weshalb deun? Beim Himmel, was 
habe ich denn gethan?“ „Nichts, aber Graf d'En hat 
das Unglück, unbeliebt zu ſein und er ſteht am 
Fuße des Thrones.“ 


Nuplaud. 


Petersburg, 10. Dezember. Seit Jahren 
ſchon trachtet der Adel nach der Einrichtung von 
Majoraten. Durch Erbtheilung und Verſchuldung 
iſt die Lage unſerer Adelsgeſchlechter, namentlich 
der innern Gouvernements eine ſehr wenig be⸗ 
neidenswerthe geworden. Einzelne Adelsverſamm⸗ 
lungen faßten Beſchlüſſe, weiche von der Ein⸗ 
richtung der Majorate eine Beſſerung der ſo⸗ 

Lage des Adels erwarteten. Im Juſtiz⸗ 
miniſterium werden zur Zeit Vorarbeiten in An⸗ 
griff genommen, welche dieſe Frage a regeln 
beſtimmt find. Die Einholung einer Allerhöchſten 
Zuſtimmung ſoll zur Einrichtung von Majoraten 
nicht mehr nothwendig ſein. an denkt ein 
Maximum des Grundbeſitzes feſtzuſtellen, das in 
Fideikommiſſe gebunden werden darf, dabei ſoll 
den örtlichen Verhältniſſen tlunlichſt Rechnung 
getragen werden. Für nothwendig wird erachtet, 
daß der Erbe ſeinen Geſchwiſtern außer dem 
Erbrecht an dem freien Nachlaß auch einen An⸗ 
theil an dem Majorat einräumen muß, ſei es, 
daß er für ihren ſtandesgemäßen Unterhalt zu 
ſorgen hat, ſei es, daß er die Beſitzun en nach 
einem mehr oder minder ermäßigten Werthan⸗ 
ſchlag übernimmt. 


Bulgarien. 


Sofia, 15. Dezember. Geſtern iſt zwiſchen 
der bulgariſchen Regierung und der Waffenfabrit 
Steyer der Vertrag über die Lieferung von 


Wien, 14. Dezember. Der Kaiſer ließ 60,000 Gewehren nach dem 8⸗Millimeter⸗Maun⸗ 


durch den Generaladjutanten Grafen Paar dem 


Domkapitel anläßlich des Hinſcheidens des Kar⸗ 


dinals Ganglbauer ſein tiefſtes Beileid aus⸗ 


Nach einer Mel⸗ 
dung der „Polit. Korr.“ aus Rom beabſichtigt 
die Königin von Rumänien einen Theil des Win⸗ 
ters in Italien, wahrſcheinlich in Neapel oder 


drücken. 
Wien, 14. Dezember. 


Sorrent, zuzubringen. 


licher⸗Syſtem unterzeichnet worden. Die Liefe⸗ 
rung ſoll innerhalb 15 Monaten erfolgen. 


Amerika. 


Braſilien. Die uns jetzt vorliegenden Be⸗ 
richte braſilianiſcher Zeitungen reichen bis zum 
18. November. Ihre Schilderungen der 
Revolution und ihrer Vorgeſchichte ſtimmen 
im Weſentlichen mit unſeren Darſtellungen 
überein. Am Morgen des 15. November war 


Frankreich. Rio de Janeiro noch gut monarchiſch. Eifrig 
Paris, 14. Dezember. Deputirtenkammer.] ſtudirte man in den Morgenblättern die kaiſer⸗ 
Berathung über die geheimen Fonds lichen Ordensverleihungen, las den Beſchluß der 
des Miniſteriums des Innern. Cou⸗ Handelskammer, in der neuen Börſe eine Bild⸗ 
turier (radikal) bekämpft den Geſetzentwurf als] ſäule des verdienten Miniſterpräſidenten de Duro 
Staatsregierung den Bergarbeitern entgegenge. unmoraliſch und den republika ⸗Preto aufzuſtellen, pries die Gaſtfreundſchaft des 
bracht, und welche die Arbeiter mit Dank zu wür- niſchen Grundſätzen zuwiderlaufend.] leitenden Staatsmannes, der bei einem Feſte zu 
digen wiſſen, ferner mit Rückſicht darauf, daß Der Miniſter des Innern, Conſtans, erklärt, viel Ehren der anweſenden chileniſchen See⸗Offiziere 
3 abgewartet werden muß, ob die den Regierung müſſe Informationen erhalten, um 4000 Perſonen fürſtlich bewirthet hatte, oder die 
lrbeitern gegebenen Verſprechungen erfüllt und etwaige ſeindſelige Verſuche zu unterdrücken. Leutſeligkeit, mit der die Kronprinzeſſin den chile⸗ 
gehalten werden, zur Zeit von einem Ausſtand Die hierfür verlangten Ausgaben ſollten allein] niſchen Gäſten begegnete, und ergötzte ſich 
abzuſehen und eine friedliche Haltung zu bewah⸗ im Intereſſe der allgemeinen Sicherheit verwandt Leitartikel des monarchiſtiſchen Leibblattes, das 
ren. Die Bergleute wünſchen zugleich, daß ihnen werden und keineswegs für Preßzwecke. Der] wieder einmal die Republikaner bitter höhnte, 
in Zukunft die Sympathien der hohen Staats re⸗ Kredit ſei nothwendig zur Vertheidigung der Re⸗ weil fie es bei den Auguſtwahlen nur auf einen 
gierung und der geſammten Bürgerſchaft erhalten publik. Aus der Genehmigung deſſelben müſſe] Sitz in der Kammer gebracht hatten. Die be⸗ 
bleiben mögen.“ > er ein Vertrauensvotum machen; wenn die Kam⸗ unruhigenden Gerüchte über die Unbotmäßigkeit 
Das geſtern gewählte Ueberwachungs⸗Komitee mer den Kredit ablehne, werde er von ſeinem des Heeres wurden nicht ernſt genommen, zumal 
wurde ausdrücklich anerkannt. Poſten zurücktreten. (Beifall links.) Erneſtſ mau auf die Errichtung einer Nationalgarde ver⸗ 
Gelſenkirchen, 14. Dezember. Die auf Roche (Boulangiſt) meint, es ſei dies gleichſam zichtet hatte, und Niemand zweifelte daran, daß 
heute Abend angeſetzte Arbeiter⸗Dele⸗ eine noch unbezahlte Rechnung, die man jetzt die für heute angeſetzte Einschiffung des 7. Ba⸗ 
1 ammlung, welche ſtark be⸗ nach den Wahlen vorlege; wenn die Majorität taillons, dem eine Strafverſetzung in die Provinz 
ucht war, trat um 7 Uhr zuſammen. Auf der den Kredit genehmige, 0 eſchehe dies aus Er⸗ zugedacht war, ſich ohne Zwiſchenfall vollziehen 
Tagesordnung ſtanden: Aufhebung der Sperre, kenntlichkeit für ihre Wohlthäter. 
Schichtdauer und Lohnfrage, ſowie Bildung eines 
Ausſchuſſes. Einige Arbeiter führten Rage, daß 
ſie auf ihren bisherigen Zechen keine Arbeit ge- 
funden hätten; von anderer Seite wurde an⸗ 


heute hier abgehaltene allgemeine Bergarbeiter⸗Ver⸗ 
ſammlung hat nachſtehende Reſolution angenom⸗ 
men: „Die heutige von mehreren tauſend Berg⸗ 
leuten beſuchte Verſammlung erklärt mit Rück⸗ 
ſicht auf die Unterſtützung, welche die hohe 


(Beifall auf werde. Erſt als daun nach dem Aufſtande im 
den Bänken der Boulangiſten.) Gacon verlas] Kriegsminiſterium, in deſſen unmittelbarer Um⸗ 
im Namen mehrerer neuer Deputirten eine Er⸗ gebung die Unterkunftsbaracken der Marinetruppen 
klärung zu Gunſten des Kredits. (Beifall auf liegen, der Lärm auf den Straßen losbrach, kam 
der Linken und im Zentrum.) Chiche ſpricht man zu der Erkenntniß, daß etwas Beſonderes 


erkannt, daß durch den Landrath Arbeit geſchafft gegen die Bewilligung und greift die republika⸗ im Werke ſei, die Tragweite der Bewegung aber 
niſche Majorität ſcharf an, welcher er vorwirft, begriff die Bevölkerung erſt, als Abends die erſten 
nur ihre Sitze im Hauſe ſchützen zu wollen. Erlaſſe der proviſoriſchen Regierung veröffentlicht 4 
(Lebhafter Widerſpruch links.) Nach heftigen wurden. Ohne Schwertſtreich, ja, faſt ohne 


worden ſei und ſich die Verwaltungsbehörden be⸗ 
ſondere Mühe gegeben hätten. Der Bergarbeiter 
Schröder erklärt, man müſſe den Regierungs⸗ 


an dem 


* 


. 


jede Ruheſtörung hatte die Umwälzung fich voll⸗ ſchafts⸗Departement Treptow a. R. find 1) an auf Selbſtbeſchäftigung und praktiſche Thätigkeit Ein allerliebſtes, kleines Büchelchen von Rog ge behauptet. — Hafer behauptet. 
zogen. Stelle des nn Landſchaftsrathes von gelegt, die in Artikeln über Handfertigkeiten und eleganteſter Ausſtattung, jo klein und zierlich wie Gerſte feit. i 
* — ͤ i558 Blankenburg auf Strippow der bisherige Land⸗ nü liche Beſchäftigungen gepflegt werden, um eine Nippſache, und dabei eine ſolche Fülle des Paris, 14. Dezember, Nachmittags. Roh - 
N Stettiner Nachricht ſchaftsdeputirte, Hauptmann a. D. Snethlage auf es Jungen zu ſelbſtſtändigen praktiſchen Män⸗ Stoffes, eine fo praktiſche Anordnung, daß dieſes zucker (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 29,00. 
Stettiner Nachrichten. Borntin, zum Landſchaftsrath und 2) an Stelle nern erziehen zu helfen. Die trefflichen 300 Illu⸗ neue Werk des bekannten Verfaſſers die vollſte Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
Stettin, 16. Dezember. Der letzte Sonn⸗ des bisherigen Hülfsdeputirten Landrath von ſtrationen erläutern den Text ſo vollkommen Anerkennung verdient. EM Kilogramm per Dezember 32,60, per Januar 
tag vor Weihnachten wird ſchon ſeit lange von Wödtke, welcher ſein Amt niedergelegt hat, der als nur irgend möglich. In ſeinem feſtlicen — — 32,80, per Januar » April 33,30, per März⸗Juni 
den Geſchäftsleuten e e ntag“ Rittergutsbeſitzer Fick auf Gervin b zum land⸗ Einband (befte rothe Leinwand mit 11farbigem Vermiſchte Nachrichten. 34,00. 
bezeichnet, weil er in Betreff der Einnahme als ſchaftlichen Hülfsdeputirten des Greifenberger Deckelbild) präſentirt ſich auch dieſer 4. Jahrgang — In San Franzisco hält ſich gegen⸗ Paris, 14. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
beſter Sonntag im Jahr gilt. Auch der vorletzte Kreiſes gewählt worden. — Der Rittergutsbeſitzer als ein Feſtgeſchenk erſten Ranges. wärtig vorübergehend ein 85 James 8 o zucker (Schlußbericht) 88e ruhig, loko 29,25. 
Sonntag vor dem Weihnachtsfeſt Gig meiſt eine Hugo von Bonin auf Schönwerder a ift zum Die Gefahren der Wildniß. Nach Dr. ne en auf Dieſer Herr a Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
eigenartige Phyſiegnomie der Strafen; durch landſchaftlichen Hülfsdeputirten für den Pyritzer Bird für die reifere Jugend von Franz Hoffmann. mehrfacher Millionär und einer der gramm per Dezember 32,50, per Januar 32,80, 
dichte Schaaren find dieſelben belebt, es wogt Kreis wiedergewählt worden. — Im Kreiſe Kam⸗ 206 Seiten und 6 prächtige Farbenbilder von reichten Leute in der kleinen Republik. In- per Januar⸗April 33,25, per März⸗Juni 34.00. 
hin und her, aber trotzdem zeigt ſich in den min i. Pomm. iſt für den Standesamtsbezirk Hermann Vogel, Plauen. Feſtlich gebunden terefſant iſt die Geſchichte, wie der Grund zu Paris, 14. Dezember, Abends 6 Uhr. 
Geſchäften noch gewaltige Leere, denn es iſt nur Baumgarten der Lehrer Caliebe zu Moratz zum 4,50 Mark. ſeinem Reichthum gelegt wurde. Vor 15 Jahren Rüböl feſt, per Dezember 84,50, per Ja⸗ 
ein „Schaufenſter⸗ Sonntag“. Die 1. Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. Eine längſt beliebte, außerordentlich ſpannende ee Mass Ein armer Infekten ⸗ muar 8,00, per Januar April 83,70, per Mirz 
Menge zieht von Schaufenſter zu Schaufenſter, — Der frühere Sergeant im pommerſchen Pio⸗ und ſchöne Erzählung. Wir haben in unſerer In an ugleich engliſcher Vize⸗Konſul Juni 80,20. Mehl feſt, per Dezember 52,50, 
muſtert die ausgeſtellten Waaren, aber nur We⸗ nierbataillon Nr. 2 Gruft Michael Gottlieb Jugend das Buch mit immer neuen Schauern n Sen Jose u ala: Che Tages ließ ihn der Januar 52,50, per Januar-April 52,70, per 
nige entſchließen ſich ſchon zum Einkaufe; die Spiegelberg, der frühere Sergeant im 1. pom⸗ des Wohlgefallens wohl zehnmal geleſen. Der Kommandant Gonzales vor ſich rufen. Da er März⸗Juni 53,50. Spiritus ruhig, per De⸗ 
Wahl ſcheint zu ſchwer zu fallen, da ſich auch merſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2 Wil. amerikauiſche Urwald mit feinen Geheimniſſen aher nicht Er erſchien, gerieth derſelbe in zember 36,20, per Januar 36,70, per Jauuar⸗ 
an den nächſten Abenden noch dieſe Schaufenſter⸗ helm Friedrich Georg Haack und der frühere rauſcht uns im Ohr, wenn wir nur eine Seite Wuth und ließ ihm unüchſt 75 Ruthen⸗ April 37,50, per Mai⸗Auguſt 39,50. 
Promenaden wiederholen und man erſt in den Vizefeldwebel im 7. pommerſchen Infanterie⸗Re- wieder auſſchlagen. ſtreiche auf den nackten Rücken e en: Paris, 14. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
letzten Tagen vor dem Feſte an Kaufen denkt. 8 von der Goltz Nr. 54 Emil Hermann Durch alle Meere. Denkwürdige Aben⸗ als eine Art Dreingabe folgten noch w Si re Kourſe.) Tendenz: Behauptet. 
Auch der geſtrige Sonntag zeigte in dieſer Be⸗ Richard Peſchel, ſind als Schutzleute bei der teuer eines jungen Matroſen auf ſeiner Erſtlings⸗ 25, Mago wurde * Folge der Mißhandlun Kours v. 13. 
ziehung keine Veränderung, in den Straßen war königlichen Polizeidirektion zu Stettin angeſtellt reiſe. Von E. v. Barfus. Mit 4 Farben⸗ . 8 90 939% amortifirb. Rente . . 92,27¼ 92,32½ 


der Verkehr recht ſt i rhält⸗ worden. ilder ie rächtigem Einband ſchwer krank, genas aber unter ſor ältiger Pflege F 88,87½ 88,35 
niß dazu and ber Gehetsnertept und Kg = — 3 Mat ＋ʒ;!;!; ben ee an und erhob Die Vahr 1 6½% Anleihe 105,55, 105,50 
x 22 5 5 ee rrrtrr——ñññññ g —ę—⅞— * er 7 5 je ieni 0 Mt 5 5 58 
wenigen Geſchäftsleuten dürften die Einnahmen Eine aus dem Leben gegriffene Schilderung RN für die ihrem Bi ml 185 ui 15 a 3 „ f 850 h 98% 
den Erwartungen entſprochen haben. Dazu kam, Stadt⸗Theater. der mannigfachen Erlebniſſe und Abenteuer eines Aan Schmach unächſt ſtrenge Beſtrafung des 91 e a 1 
daß ſich gegen 7 Uhr das Glatteis in recht un- Wie alljährlich zum Weihnachtsfeſte hat jungen Matrosen, der durch unerſchrockenen Muth Ehinanbanten Gon ales: Serben ſolten 7 0 1% Ruſſen de 1880. 9312 Er 
liebſamer Weiſe bemerkbar und auch den Schau⸗ auch in dieſem Jahre die Direktion des Stadt: aller Gefahren Herr wird, und Intereſſe und Mago 500 Dol 1 für jeden erlittenen 4% Nuffen de 1889. 83320 | 9320 
fenſter⸗Promenaden ein vorſchnelles Ende machte. Theaters der lieben Kleinen gedacht und für die⸗Theilnahme in hohem Grade feſſelt. Streich ausbezahlt werden Gegen die letztere 4% uuiſtz Eqypter . 474,06 71.25 
— In der vindenſtraße iſt die Anfuhr von Chriſt⸗ ſelben ein Weihnachtsmärchen in Seene geſetzt Glückliche Ferien. Kleinen Mädchen er⸗ Forderun ſtäubte fich a lange; es 2 Spanier äußere Anleihe... 73,00 73,00 
bäumen hente eine größere, doch find noch viele Sie hat damit einen fehr guten Griff gethan, zühlt von Emma Biller (E. Wuttke Biller). baff jedoch nichts d e bmußte Convert. Türken 18.02 òͤ-[ 17,95 
Stände leer und der Preis in Folge deſſen ein denn „Aſchenbrödel“ oder „Der gläſerne Pan- Mit 4 Farbenbildern von Eugen Klimſch. In 8 ‚ : Türkische Lodſe 2.24.04... 76,00 | 76,50 
5 g RD E RS 5 g 1 er, g ſchließlich bezahlt werden. Mago aber fing dann 5% privil. Türk.⸗Obligationen. 481.25 481.25 
öherer. Es find in dieſem Jahre fait nur toffel“ iſt eines jener Märchen, welches den prächtigem Einband 3 Mark. das einen einträglichen Kaffeehandel an und beſitzt Franzoi 51625 517.50 
annen am Platze, Fichten find bisher nur ſpär⸗ Kindern ſchon in den erſten Jahren nicht unbe: Emma Biller, die Verfaſſerin von „Lidas jetzt 5 5 Millionen . 333 280.25 20625 
lich vertreten. kannt bleibt und deshalb begrüßen die Kleinen Puppe“, „Eine kleine Muſterwirthſchaft“, „Die ! E Re 55 482 


— Der Patriotiſche Kriegerver⸗ das ſchöne Aſchenbrödel, die böſe Stiefmutter 


’ Puppen familie“ bewährt in der vorliegenden Ur-| "TUT (Banque aomanaı. 588.75 | 536,25 
ein hielt geſtern Nachmittag in C. Neumann's und die abſtoßenden Stieſſchweſtern, die gute F 


beit ihr Talent für die Jugend — namentlich „ de Paris 815,00 | 808,75 


Reſtaurant in der Pölitzerſt i ich Fee und den ſchönen Prinzen Wunderhold auch für Mädchen — zu ſchreiben aufs neue. Das Stettin, 16. Dezember. Wetter: Trübe . „ escompte .. 522,50 | 521,25 
beſuchte 8 e auf der Bühne bereits als alte Bekannte. Die liebenswürdige, aufe einſte ausgeſtattete Buch Temperatur — Le Reaumur. Barometer 28“ | Credit 3 „ ER 0155 1342,50 
ab, mit welcher gleichzeitig eine Abſchiedsfeier Görner'ſche dramatiſche Bearbeitung von „Aſchen⸗ möchten wir jedem Töchterchen unſerer Leſer unter 9“. Wind: SW. f 1 n 10000 1050 
für den von hier ſcheidenden Vorfigenven und brödel“, wie ſie am Sonnabend zum erſten Male den Weihnachtsbaum wünſchen. , % Weizen feiter, per 1000 Kilogr. loko 186 Pa Aan e Orr Bee 6.25 6625 
Präsidenten des 5. (pommerſchen) Bezirke des vorgeführt wurde, hält ſich ſtreng an das be- . A. C. Löhr, Kleine Erzählungen 10 2 bis 193 bez., per Dezember 191,5 G., per De⸗ 5% Obligationen. 54.00 51.00 
deutichen Kriegerbundes, Herrn Oberftlieutenant kannte Volksmärchen und hierin liegt ein großer zum Vorleſen und zur Leſeübung für kleine Kin⸗ zember⸗Januar —,—, per April Mai 197 bis Rio Tinto⸗Attien 405.00 408,10 
a. D. Jäckel verbunden war. Nach herzlichen Vorzug des Stückes, ein weiterer Vorzug deijel- der. 184 Seiten und 8 h Farbenbilder 197,5 bez, per Mai⸗Juni 197,5 B. u. G., per Suezkanal ⸗Altien 2326,00 2323,75 
Abſchiedsworten wurde dem Letzteren das Bild ben it die gefällige, von Stiegmann komponirte von L. von Kramer. In prächtigem Einband Juni⸗Juli 198 G. 5 Wechſel auf deutiche Plätze 3 Mt. 122%, 122% 
Sr. Majeſtät des Kaiſers mit entſprechender Muſik. Von Seiten der Direktion und der Regie 4 Mark. 3 Roggen höher, per 1000 Kilogr. loko 169 Wechſel auf London kurz... 25,50% 25,18", 
Widmung zum Andenken überreicht und ihm der iſt nicht verſäumt worden, um dem Märchen So reich die Jugendliteratur an größeren bis 174 bez., per Dezember 173,50 nom., per 18 e ran la 9300 15 
Dank für ſeine umſichtige Leitung des Vereins einen vollen Erfolg zu ſichern und derſelbe iſt Erzählungen iſt, jo wenig iſt Ueberfluß an guten Dezember⸗Jannar —,—, per April⸗Mai 175,5 omptoj« d Escompte 181. e en 
und für fein ſteres Intereſſe für den Bund, ihm auch bei der erſten Aufführung zu Tyeil ge⸗ kleinen vorhanden, welche moraliſchen Untergrund bez, per Mai⸗Juni 175 bez, per Juni⸗Juli „London, 14. Dezember. 96%, Javazucker 
ſowie für alle Angelegenheiten des deutſchen worden; die kleinen Zuſchaner waren ſichtlich mit intereſſanter Handlung verbinden. Daß die 175,25 B. u. G. 15.25 träge, Rübenrohzucker neue Ernte 


überraſcht von den Herrlichkeiten, die ſich auf 


Löhrſchen Erzählungen eine Lücke decken und wirk⸗ Gerſte unverändert, loko Märker 170 bis 11¾ träge. Centrifugal Cuba —.—. 
der Bühne vor ihnen zeigten und die Kinder⸗ 


Kriegervereinsweſens 1 Di - : 3 i 
egeinereimötvelens ausgeiprochen.  Die_ Ver lich willkommen find, beweiſt deren Ausgabe in 185 bez., feinſte über Notiz bezahlt, pom⸗ 


ſammlung beſchloß, den Scheidenden zum Ehren⸗ 


mitglied zu ernennen asi händchen wurden nicht milde, Beifall zu klatſchen; nunmehr vierter Auflage, und in der That, Sinne merſche —,—. ü Newyork, 14 Dezember, Vormittags. Pe⸗ 
De Berne 9 1 Maier a. 8. aber auch die * ſtimmten aus vollem und Intellekt finden entſprechende Nahrung in Hafer ruhig, per 1000 Kgr. loko pom⸗troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
und Stadtrath Fr. Gäde gewählt. Herzen in dieſen Beifall ein, den die Aufführung denſelben. Dabei iſt die Erzählungsform einfach merſcher 153—157 bez. tificates per Januar 103,50. Weizen per 


voll und ganz verdiente. Es ſollte Niemand 
verſäumen, ſeinen Kindern das unſchuldige Ver⸗ 
gnügen zu machen und dieſelben zu „Aſchen⸗ 
brödel“ zu führen, denn ſchon wenn man den 
Jubel und die Freude der eigenen Kinder wäh⸗ 
rend der Vorſtellung beobachtet, iſt man in hohem 
Maße entſchädigt. Für das beſonders in der 


und kindlich und doch ohne Breite. Das auch Rüböl ruhig, per 100 Klgr. lolo o. F. Mai 88,25. 

äußerlich 2 ſchön ausgeſtattete Buch iſt mit 8 bei Kl. 70,25 B., per Dezember 69,25 B., per Newpork, 14. Dezember. Wechſel auf London 

farbigen Bildern geziert. „ April⸗Mai 65 B. 5 4,800. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Unſere Aelteſte. Eine Erzählung für Spiritus feſter, per 10,000 Liter %, loko Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 

junge Mädchen von Emma Biller (E. Wuttke⸗ o. F. 70er 31,7 G., do 50er 51,1 bez., per Pipe line certificates per Januar 1 D. 04¼ C. 

Biller) In elegantem feſtlichen Einband 4 Mk. Dezember 70er 31 nom, per April⸗Mai 7ber Mehl 2 D. 75 (. Rother Winter⸗ 
Unſere Aelteſte, auf großem Fuße erzogen, 32,2 B. u. G. per Mai⸗Juni 70er 32,6 B. u. Weizen — D. 85,75 C. Weizen per lau⸗ 


— Bei der Nachzucht⸗Auſtellung 
des ornithologiſchen Vereins wurden 
folgende Preiſe ertheilt: Für Hühner: Erſter 
Preis: Polizei⸗Sekretär Böttcher für ſchwarze, 
Kaufmann Zernotitzty für chamois Italiener. 
0 weiter Preis: Kaufmann Neumann für 


warze, Steuer ⸗Aſſiſtent De für weiße, Weihnachtszeit leicht empfängli 3 ' i i⸗Juli 2 Monat — D. 84,25 C r Januar 
Bi 1 den fi 7 gliche Kinderherz muß ſich, nach dem Tode der Mutter in kleine G., per Juni⸗Juli 70er 33 B. u. G. fenden Mona 2 C., per Januar 
8 ä sn bietet die Vorſtellung ſehr viel des Schönen Gabllmiſe a der häuslichen 19 9 605 Petroleum ohne Handel. 6 5 125 al 8 ber 5 D. 343 55 
} 2 ißt j ; wi ſi ä et rei „ a i 3,50. 
Anerkennungen: Kaufn aum Schmidt für eee u lee e Kindererziehung ꝛc. annehmen und entwickelt ſich 75 


nach mancherlei Kämpfen, die meiſt mit liebens⸗ ? be ber. Dezember —— [Zucker 5,25. Schmalz loko 6,25. Kaffee 
W Humor erzählt find, zu einem vortreff⸗ April, Ant 20500 M. Mai⸗ Juni 20250 M. loko fair Rio Nr. 3 197)... Kaffee per Januar 
lichen Charakter. Die Ausſtattung des Buches, Roggen per Deybr. 177,00 bis — M. erd. Rio Nr. 7 16,32. Kaffee her März 
der ſchöne, da a e 9 für Buch per Aprii⸗Mai 179,75 Mk., per Mai⸗Juni 179,00 9 5255 na ER iR Weizen (Anfangs 

i iebſten Feſtgeſchenk für junge üböl ver hg Ynril.Ata; Kours) per 3 25. a 
Wengen 5 5 252 ee Newyork, 14. November. Der Werth der in 


rebhuhnfarbene Italiener und Kaufmann Neu⸗ 
mann für Kreuzungen. Für Tauben. Erſter 
Preis: Beamter Schmidt für eine Kollektion 
Wiener Ganſeln, Kaufmann Koppen für 1 Kol⸗ 
lektion Lockmövchen, Kaufmann Nebelung für 1 


chem die Gnomen ihr Weſen treiben und 
der Zauberſtab Walpurgi's Wunderdinge her⸗ 
vorbringt: ein großer Tiſch verwandelt ſich 
in einen goldenen Wagen, der von vier 
weißen Mäuſen gezogen wird, aus einer großen 


: ils 5 Mädchen. 65,30 
Kollektion Weißtörſe. Mohren und Blauköpfe, Natte wird ein allerliebſter Kutſcher und einer J i i : f W̃ ühr dukte be⸗ 
4 somit Fur gi ; Für Knaben empfehlen ſich noch beſonders: „loko 70er der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be 
Kornhändler Kienitz für eine Kollektion geſchweifte Gießkanne entſteigt ein ſauberer Bedienter, wäh⸗ Der letzte Mohikaner, Jung . F. Cooper 32.40 ans „un Dose 1 Apri-Mai trug 11,703 Dollars, davon für Stoffe 
Mövchen und Kaufmann Zernotitzty für eine Kol- rend das liebliche Aſcheubrödel in einem Moment von Paul Moritz. Mit 4 Farbenbildern von 70er 33,00 WM. ü 3,314,610 Dollars, der Werth der Einfuhr in 
lektion chineſiſcher und italieniſcher Möochen. ihr graues Gewand verliert und in goldſtrotzen“ von G. Franz. Eleg. geb. 2 Mark. afer Dezember 166,00 M. der Vorwoche betrug 7.989, 286 Dollars, davon 
weiter Preis: Rentier Paaſch für Kropf⸗ dem Kleide die goldene Karoſſe beſteigt und zum Die ſchönſten Märchen aus Tauſend etrolenm Dezember 25,30 ME. für Stoffe 1,880,557 Dollars. 
auben, Kröpfer. Lobende Anerkennun⸗ 5 . —::;; p 


Balle beim König Kakadu fährt. Gleich großer und eine Nacht. en und bearbeitet Sin Water winde 


gen: Fiſchermeiſter Mailahn für Prager Tau- Jubel rief der Ball in der Küche Aſchenbrödels von Paul Moritz. Mit 4 Farbenbildern von Schiffsbewegung. 

ben, Muſikdir. Reimer für weiße Pfautauben, hervor, bei welchem ſich nicht nur ein luſtiges W. Süß. Eleg. geb. 2 Mark. " N Trieſt, 15. Dezember. Der Lloyddampfer 
Kaufmann Kandler und Viehhalter Clauſen für Chor von Heinzelmännchen, ſondern auch die Dieſe neuen 2 Mark⸗Jugendſchriften — an⸗ Berlin, 16. Dezember. Schluß ⸗Courſe. „Vorwärts“ iſt geſtern Abend von Alexandrien 
Brieftauben. Für Kanarien: Erſter Kohlköpfe, Gurken, Schinken, Würſte, Teller und erkannt gute, von bewährten Autoren bearbeitete beatz. Geniale e 188000 Weben i hier eingetroffen. 

Preis: Steuer⸗Aſſiſtent Heidrich und Beamter Taſſen im luſtigem Tanze drehen, und hiervon Erzählungen, jeder Band 160 —200 Seiten ſtark, de. . 1% 109,00 | Wunferbam kurz 3 nn 

Götſch. Zweiter Preis: Lehrer Röhl, angeſteckt, auch Tiſche und Stühle, Schränke und mit 4 prächtigen Farbenbildern geziert und feſt⸗ et ner * 2 ner 3 —.— Telegraphiſche Depeſchen. 
Lehrer Suplie, n E ſelbſt die Wände in Polkaſchritt gerathen. Drollig lich gebunden, können als ein großer Fortſchritt Anger. Goiprente 700 Se 8 e 12700 Neugattersleben, 15. Dezember. Seine 
5 Krohn und Buchdruckereibeſit 8 8 12 55 N E en in der \Jugenbliteratur bezeichnet werden. — Agent ne 470 Stat ale Been. oe Majeſtät der Kai ſer iſt heute Nachmittag 5 Uhr 


9 . 5 Ilg 
Tauſende und Abertauſende wollen ihrer Jugend Serbische dee Reute 84,20 Neue Danıpf-Comp, 143 mit kleinem Gefolge, darunter der Miniſter des 


* Die Feuerwehr wurde geſtern zwei Mal Waſſer fallen, und von überraſchender Wirkung 


5 i . ein gutes, mit ſchönen Bildern geſchmücktes Buch | Kufl.-Drient. Ant e zwialz San 2 ich ge⸗ 
allarmirt, einmal Vormittags 10 Uhr nach dem ſiiſt der von elektriſchem Licht umgoſſene gläſerne — für wenig Sb — auf den Weihnachtstiſ A gr Wa end Be ten Bahnhofe e 1 jehtich ge, 
Nenbau Frauenſtraße 36, hier fand dieſelbe eine Pantoffel und die Schluß⸗Apotheoſe. Auch die legen. — Dieſem Bedürfniß nach guten, billigen | de; de. ven 1880 93,20 Ultimo-Courſe: K herrn v. Alvensleben empfangen worden 
Feueregefahr nicht vorhanden, es, hatten einige Aufführung ließ nichts zu wünſchen übrig, Frl. Jugendſchriſten kemmen obige 2 Mark⸗Bücher def Leere, 12 Pieeme-Gcnmeun 750 Seine Moieftät fuhr in offenem Vierſpanner 
im Bau aufgeſtellte Coakskörbe die Veranlaſſung Beck war ein äußerſt anmuthiges Aſchenbrödel, entgegen. — Sie ſind das Beſte, was für ſolch Reer, 112 50 1 — 15 Arch e ul vollgege 
zur Allarmirung gegeben. — Am Abend gegen 8 welches ſich ſchnell die Sympathie des Publikums billigen Preis geboten werden kann und dabei Bm, 10870 | Pert. Unten St-Pr.6% 184710 T fate um Schloſſe. Ueberall wurde Seine 
Uhr wurde dieſelbe nach dem Grundſtück Vikto erwarb, und ſie wurde auf das Beſte von den doch ſo ſchön ausgeſtattet, daß fie jedem Weih- de 02 42 W Majeftät ie? der zahlreich herbeigeſtrömten | 
riaplatz 7 gerufen, woſelbſt im Seitenflügel eine übrigen Mitwirkenden unterſtützt. Beſonderes nachtstiſche zur Zierde gereichen werden. b. hp. 100 4 9860| bann nan Menſchenmenge enthuſiaſtiſch begrüßt 
Treppe in einer Mäpgjenftube eine gute Bucher Verdienſt und Anerkennung gebührt Herrn 40 400 e 1 z nden Lenzen 16 20 en 15 Dezember Das Leicheubegäugniß 
und Kleidungsſtücke in Brand gerathen waren, Schwerin für die müſtergültige Regie. Nürnb 9. Dezember. Die Spiel⸗ erg N ——.| — 100 60 Kardi al G 3 {bauer wird am Mitte 
nach kurzer Tätigkeit der ne 1 1— RE wee e ar u Abel Klinger in Nürnberg . at 2575 191 en Die feterlice in 
weitere Gefahr beſeitigt. Auch wurde geſtern i iebt auch für dieſe Weihnachtsſaiſon, wie feit — — egnung des Verſtorbenen wird der Nuntius Ga⸗ 

Abend der Schein eines größeren auswärtigen Aus den Provinzen. 9 f er ſegnung 1 
8 5 8 5 bas tet. Wie wir hören, hat daſſelbe Greifswald, 14. Dezemb Di einer Reihe von Jahren, ein neues patriotiſches mburg, 14. Dezember, Nachmittags 3 Uhr limberti vornehmen. — Der Weihbiſchof Angerer | 
Feuers beobachtet. g reifswald, 14. Dezember. Die vom Spiel aus. Der im vergangenen Jahre mit 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) iſt einſtimmig zum Kapitularvikar wiedergewählt 


in Hohenleeſe gewüthet und mehrere Grundſtücke hieſigen Schwurgericht in der vorletzten Sitzung 
in Aſche gelegt. wegen Brandſtiftung zu 12 Jahren Zuchthaus 
* Heute früh zug unter Aſſiſtenz der Eis⸗verurtheilte Frau Zander aus Anklam hat ſich in 


allgemeinem Beifalle aufgenommenen Kaiſerreiſe average Santos per Dezember 89,75, per worden. — Auch die Kronprinzeſſin⸗Wittwe und 
Wilhelms II. nach Nord und Süd“ folgt heuer Naur, 1800 85,50, per Mat 83.00, per Septem- der Erzherzog Wilhelm haben dem Domtapitel 
das Spiel: „Leben und Wirken Kaiſer Wil⸗ ber 84,25. Feſt. anläßlich des Hinſcheidens des Erzbiſchofs Gangl⸗ 


brecher die Bark „Marie“ nach Swinemünde dieſer Nacht in ihrer Zelle erhängt. elms J. des Siegreichen 1797 1888 . Es mburg, 14. Dezember, Nachmittags 3 Uhr bauer ihre Theilnahme ausdrücken laſſen. 
ab, um von dort die Reiſe nach Newyork an⸗ Putbus. Auch in Lauterbach bei Putbus 1 ein der eh Jugend jeglichen Alters ge⸗ 30 re Ara e 8 Paris, 15. Dezember. Bei Gelegenheit der 
zutreteu. joll nunmehr eine Zuckerfabrik erbaut werden. widmetes patriotiſches Erinnerungsſpiel, das nicht bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis heute erfolgten Aufſtellung zweier Bronce⸗Gruppen 


* Geſtern Nachmittag trafen mit den Eis- Berlimer Kapitaliſten haben ſich auf Anregung 

brechern die Dampfer „Eruard“, J, Dymphna“, Sr. Durchlaucht des Fürſten bereit erklärt, hierzu 

„Loch Leven“, „Baltic“ „Viſtula Nerva“ und das erforderliche Geld herzugeben, falls eine ge⸗ 
„Senfft von Pilſach“ von Swinemünde hier ein. nügende Fläche zum Anbau von Rüben garantirt 

— Das pommerſche Dragoner wird. Den Grund und Boden will der Fürſt 
Regiment Nr. 11 wird zum 1. April unentgeltlich abtreten. Eine Verſammlung, in 
1890 nach Oſtpreußen 1 81 welcher vor allem feſtgeſtellt werden ſoll, ob ſich 

— Der Bildhauer Karl Hilgers in auf unſerer Inſel eine genügende Anzahl von 
Charlottenburg, deſſen geniale Entwürfe zum Landwirthen befindet, welche bereit ſind, die Ver⸗ 
Stettiner und Berliner Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal pflichtung zum Rübenbau für eine beſtimmte 

von der Jury prämiirt worden find, hat vor⸗ Fläche jährlich zu übernehmen, iſt von dem 

| geftern einen großen Verluſt erlitten. Seine Generalbevollmächtigten des Fürſten, Herrn R. 
| noch jünge, trotz lanaähriger Leiden ſtets liebens⸗ Holtz, auf Freitag, den 20. Dezember, Vormittags 
würdige und ſich vierer Sympathien erfreuende 10 Uhr, bereits anberaumt worden, und wird 
Gattin Hege iſt ihm durch den Tod entriſſen dieſelbe im Hotel zum Fürſtenhof hierſelbſt ftatt- 
worden. 5 2 finden. Hierorts ſteht man dem geplanten Unter: 

* Auf dem Neubau Kronenhofſtr 17 wurde nehmen ſelbſtredend äußerſt ſympathiſch gegenüber 


nur der Unterhaltung und dem angenehmen Zeit. 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord vor dem Eingange in das Schlachthaus von 
vertreibe, ſondern zugleich der Pflege 17 kan eden per Dezember 11,62½, lr Di 1890 [La Villette verſprach der Direktor im 1 
zum Vaterlande dienen ſoll. Bei 55 usſta — 12,02 ½, per Mai 12,20, per Juli 12,42½. miniſterium Tiſſerand, die bet alle 
Zen des Spies 13 4 ae 1 . Matt, 5 De kun: 2. 4 dere bie Einfuhr, 
= 5 iche Bremen, 14. Dezember. Norddeutſche Woll⸗ tere ‚ * . 
Grebe Erg lat 10 5 ale deve für tämmerei 285,00 B. i er re einer ſorgfältigen 
Knaben und Mädchen jeglichen Alters Bier wird WE ce 1 Aktien des Nord Pr u, Dezember. Gch eier mega 
ig i i i . . . 4 5 iſt der Ge rero, Nach⸗ 
gewiß mu S außerſt bitte 5 etroleum (Schluß Bericht) ruhig, 7 N en Sberbefehlshahers Generel 
reichen. Das berhältnißmäptg an el. Standard white foto 7,15 bez u. B. olger Netroff 
Spiel iſt in allen feineren und beſſeren Spiel aldiſſera, dort eingetroffen. 
= adrid, 15. Dezember. Nach dem heute 


waarenhandlungen zu haben und überſteigt nicht 
den Preis von 5 Marl. 9438 Wien, 14. Dezember, Nachm. Getreide in der „Gazeta“ veröffentlichten Bulletin über 
markt., Weizen ßer Frühjahr 9.00 G. dos das Befinden des jungen Königs war die 


e liegen uns vor Lieferun \ A ji \ 
29 1 een purchpefeenen B., per Mai ⸗Juni 9,09 C., 9,11 B. Neggen Nacht ruhig, und iſt der Schnupfen in der Ab- 


ee von „Kapitän Marryats Romanen“. per Frühjahr 8,52 G. 8,54 B. per Mai- 5 11 nahme begriffen. 


Dieſelben enthalten die Fortſetzung des rühm⸗ 8,52 G. 8,54 B. Mais per Mat Juni Konſtantinopel, 15. Dezember. Die ap⸗ 


; iner Wei ü f Zuf 5 5,85 G., 5,90 Pens: . 2 ; 

einem Stukkateurtehrling aus feiner Weite, welche und wünſcht lebhaft das Zuſtandekommen des⸗ == aunten Romanes: Peter Simpel. Ueber ., 5,73 B. per Juli Augaſt ö. J. per broximativen Einnahmen der öffentlichen 

in einem unverſchloſſenen Raume hing, eine ſil⸗ ſelben. dieses flasche Meisterwerk Marryats viel em⸗ 5 Hafer 921 55 Fig G., 8,44 B, per Schuld betrugen im Monat November 87,000 

berne Zylinderuhr (Nr. 78,978) 7 05 ufer nn e e pfehlende Worte zu verlieren, ift unnzthig: es Mal un 8, Dezember, Vormittags 11 Ubr. Pfund. 
— Wir wollen nicht unter aflen Kur Kunſt und Literatur. verdient mit vollem Recht in jeder Familien⸗ Peſt, 14. Ur Weize 19 5 ne — Een { 
KLeeſerinnen auf die Ausjtellungber Han Für den Weihnachtstiſch. Bibliothek fein Plätzchen und wird Alt und Jung Produkten markt. den loko beſeſ N Privat⸗Depeſchen der Stettiner | 
et d Gewerbeſchule für Frauen 0 5 ied lle reinſten, geiſtigen Ge- per Frühjahr 8,64 G., 8,66 B., per Herbſt Zeitun 

e ter aufmerkſam zu machen, welche Aus dem ausgezeichneten Verlage an Jugend⸗ immer wieder zur Que ae ‚ 01 ug Karl 1890 7,80 ©, 782 B. Hafer per Frühjahr eitung. | 

gelen hir Saale ber Abendhalle eröffnet wurde ſchriften von K. Thienemann in Stuttgart, aus, nuſſes werben. Die Verfagsbuhhanbiung Kar 5 M 33 G. Berlin, 16. Dezember. Die Belegſchaften 


1 ; N i 7,68 G., 7,70 B. Neuer Mais 5 \ Te se 
Zieger Nachf., Berlin 80. 16, hat nicht verfehlt, 46° B. Kohlraps per Kuga Sender der Gruben Reden, Itzenplitz, König Heinitz, 
fliegende Holländer — Königs⸗Eigen — Mid⸗ 12,25 G., 12,50 B. — Wetter: Schön. Dechen, Kohlwald, See Ce as 
i f — Die S S 1 dweiler, Camphauſen 
er {che wir unſeren Leſern zur Auswahl von ſhipman Eaſy — Die Sendung oder Scenen in „angefahren, während Du ‚ uſen, 
Echmud für die hier et 8 5 In Befgeichenfen für die Jugend warm empfehlen frifa ; Die breit Kutter — Peter Simpel — N II 15 der rz 244 per 5a Sulzbach größtentheils, Jägersfreude zu einem 
iſt ein Beſuch der Ausſtellung daß Entree konnen: Japhet, der einen Vater ſucht — Der alte Kom- markt. etz rz 155157156 Viertel ftreifen 
tereſſe. 1 wollen wir kuch, da Das Buch der Jugend. Ein Jahrbuch neben Feb ge 5 go 910 Kuſhö er 105 155 386157. Din 56, per Waldenburg, 16. Dezember. Die geftrige 

icht erhoben wird. ö 1 sl ich — 1 erſchiffer — Der 1901091100. ao : . 
| nich A ſtädtiſchen Krankenhauſe wurden vor der Unterhaltung und Belehrung für unſere Kna =. . 5 5 in e Alnbande (reiche Amſterdam, 14. Dezember. Java⸗Kaf⸗ Bergarbeiter⸗Verſammlung beſchloß, eine Rom 


. It d 4, 400 Seiten Text mit 300 Illu⸗ a f : 
3 die unverehelichte Charlotte Krüger ee vielen Forbenbifbern. 6,50 Mark. Goldpreſſung) vorzulegen. Jeder Roman koſtet fee Amſterbam, 1 ember, Nachmittags. miſſion zu wählen, welche bei den Verwaltungen 
erdam, 14. 1 


ier, welche beim Fenſterputzen vom 8 5 ö ; f Text, künſt⸗ in dieſer Ausſtattung nur 3 Mark und iſt eine h telfi ine ach 
. Ar : „und die un⸗ Reichhaltiger und intereſſanter Text, Fünf 5 5 5 N N inn 59,25. der Gruben vorſtellig werden ſolle, um eine acht. 
r // , .. 
5 ichtigkeit mit das Buch der Jugend von jeher ar ‚ 3 0 ‚14. , - 7777 rk 
von Schütt u. Ahrens „ und es hat ſich Fo auch als ſehnlich erwarteter Kaufmänniſches Miniatur „ Lexikon Uhr 10 Min. Petroleummar kt. (Schluß⸗ nicht bewilligt werden, ſo ſolle ſich 1 
dem linken 2 10 uch zuzog, aufgenommen. Spielkamerad und Geſellſchafter fürs ganze Jahr Ein Pult⸗ und Taſchenbuch der Handelswiſſen⸗ bericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 17,50 Deputation an den Kaiſer wenden. Im aufe 
und 10 einen pe; Laſtadle 85 wurde in der in Tauſenden von Familien eingebürgert. Der ſchaften für Kaufleute, Gewerbetreibende, Baske enn. u. B., per Dezember 17,25 bez., 17 Ih B., der Verſammlung warnten verſchiedene Redner 
Auf 5 Nee mit Porzellan gefüllte Text berührt alle die heutige Jugend intereſſiren⸗ Verkehrs⸗ und Verſicherungsbeamte von Dr. per Januar⸗März 17,50 B., per Januar 17,50 vor Ausſchreitungen und ſozialiſtiſchen Einflüſte⸗ 
vorgeſtrigen ach im Werthe von 120 Mark den Gebiete und iſt von berufenen Mitarbeitern Paul Langenſcheidt. Berlin 1890, Ver⸗ B. Ru ig. ungen. Ein Ausſtand wurde vorläufig nicht in 
Stifte ihres Inhalts } ausgefüyrt, die auf ihren Gebieten ſchon Hervor⸗ lag für Sprach⸗ und 1 (Dr. Antwerpen, 14. 9 Nachmittags. rungen. Ein Ausſta 9 
beraubt. Bert onal⸗Chronik.) Im Land⸗ ragendes geleiſtet haben. Beſonderen Werth iſt P. Langenſcheidt). Elegant gebunden 3 Mark. Getreide markt. eizen feſt. — Ausſicht genommen. 


ee e geſchloſſen wird. gezeichnet ſowohl durch den gediegenen Inhalt und 
Diele Pe pe . Fülle von Takt, wie durch treffliche Ausſtattung und an⸗ 
Schülerarbeiten auch künſtleriſch ausgeführten ſchauliche Bilder, liegen uns folgende Werke vor, 


die bis jetzt vollſtändig erſchienenen Bände: Der 5 


S 


Julius Klinkow. Pagan 
Optiker, N 


Nr. 25, Mitte der Schuhſtraße Nr. 25, 


empfiehlt 


EEE EHE SS ETER IE T h & 1 
Hoſenarbeiter mit größeren Werf- zu Weihnachts-Geschenhen 


m 
I finden dauernde Beſchäftigung. die ſehr beliebt gewordenen Laterns Magika nebſt el nat tsausste ung 


Berthold Brock. einzelnen Bildern. RR er 
ee | Opernzläfer, Beife-Perperlive, | Stereostop-Mpparate zeige hiermit ergebenſt an. 


f Woche verlangt Bri Pi 5 ſowie Bilder dazu, e 
e e ee e © | Dampfmafiinen- Anke, wilh. Lerlair Nachf., 
1 junger Mann, as ge erlernen Mikroskope, Reisszeuge wg 4 8 % e ER > g 

€ er 15 2 Inhaber Emil Mertins. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Die Eröffnung memer 


will, verlangt. Fuhrſtr. 8, 3 Tr. rechts. 5 
Die Ausſtellung befindet ſich 1 Treppe hoch. 


— dn dr e Hit GER für Schüler und Architekten, 5 8 
Suabe . dern, adde. Gele | Barometer, Thermometer Induktious⸗Apparate 
endet 
nd 
| 2 
Zu Weihnachten 


empfehle meine anerkannt beſten Fabrikate von Lampen mit Patent⸗ 
brennern in größter Lichtſtärke. 


Wirthſchaftsartikel 


... TT 
Schneidergeſellen auf Jackets, gute Lagerarbeit, auf fürs Zimmer und Fenſter. | und vieles andere Nützliche und Belehrende. 
Stück ober Woche. werden ſofort verlangt. Die Preiſe ſind ganz bedeutend herabgeſetzt und Nichtkonveni⸗ 


Steding, Hohenzollernſtr. 5, 2. Aufg. 3 Tr. u 
___Steding, Hohenzellernftr 5. 2. Aug. rendes wird nach dem Feſte bereitwilligſt umgetauſcht. 


175 7 77 DNB em AR Te ern gen ee ̃ ̃ ann ei Fra HIT BE 
Itüct. Schneidergefelle daes oc S ese es esse eee ess eee 


Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. r. gegenüb. Poſt u. u. Rathhaus. 


1 Bügler ner Ade & . ED 5 | don 
Su tüchtiger Bügler |} 1 Au (| | 1 l. 
. N a 


auf Stoffhoſen verlangt 
Schulzenſtr. 4344, 3 Tr rechts. Hoflieferant, 
— — Reifschlägerstrasse 16. 


Weibliche. 5 Zeige hierdurch an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon 2 
2 ̃ ⁵˙u— —-— aufs Reichhaltigſte verſehen iſt und empfehle: in Neuſilber, Nickel, Meſſing, Weißblech, Ladir- und Emaillewaaren, 
Handnähterinnen e in allen Größen, Smyrna, e a an: ET ni Ar 0 und Sn 
her in reichhaltigiter Auswahl. Badeſtühle, Siz Badewannen u ets. 


verlangt Charlottenſtr. J, 3 Tr. r. 


Preiſe jebr billig. 82 
L. Petri, Kiempuermeiſter, 
= Pölitzerſtraße 17. 


Kleiner Mutzen, großer 
AUmſatz! 


Zum Weihnachtsfeſte empfehle mein über⸗ 
aus reich aſſortirtes Lager von goldenen 
und ſilbernen Herren: u. Damentaſchenuhren 
berühmter Fabrikate. 

Selten reiche Auswahl in Regula⸗ 
toren (ca. 50 verſchiedene Muſter) in ſtylvoller, der 
Neuzeit entſprechender Ausſtattung zu ungewönlich 
2 a N | 6 billigen 8 u. 1 N Bee 

I . 9 Bemerke noch ferner, daß ich jeder Concur⸗ 

Dr Ha Ar manns 5 „ * renz die Spitze bieten kann, und nebme daher 
2 5 8 ö von Preisangaben der einzelnen Uhren Abſtand. 

Beamten, Militärs und vertrauenswürdigen 


Geübte Nähternmen auf Weſten außer dem Hauſe 
erhalten dauernde Beſchäftigung _Stlojterhof 15, 1 Tr. 


160 Hoſenarbeiterinnen 


9 Tournay? i 
außer dem HauſeaufdauerndeArbeit verlangt 1 1 92 Vel . 
N Vuhrſtr. 8, 3 Tr. r. 3 & - 8 18 tiſch, Bolländiſch u 
in. näht auf aue Jacket. z ; 8. BEL} ’3 : ändiſch ꝛc. zum 
Maſchin U. Handnäht weden er e ’ Belegen ganzer Zimmer. 


langt Hohenzollernftraße 5, 2. Aufg. 3 Tr. 3 r 3 om 282 N 
Br Qu e Anne 0. Läuferzeuge, Linoleum, Angorafelie, Tischdecken, 
ähterin außer d. Haufe a. Hoſen verl. Frauenſtr. * [X 2 1 P 2 8 5 Is 
Wascher an Gander nnen aut Sec. S FUNSKISSEB, Ronleaux, Cocosmatten, Cocasläufer, 
. Gummitischdecken Macksbarchend 
Jüngeres Mädchen 8 ei | BURDNAT LUG 
im Rüßen unb leckte Hanterbef bemanbert, Fubet dre in allen Größen und nur beſten Qualitäten. 
indenſtraße „ part. 0 * . 2 228 

Nätherinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 5 Zurückgeſetzte Teppiche und Ti chdecken bedeutend 
verlangt Gr. Domſtraße 18, H. 2. Aufg. l. 3 Tr. ö unte P eis 
k 1 8 Mädchen u 1—5 5 ganzen Tag * ge See i * leis. 
ang kloſterſtraße 5, v. < Tr. we . 8 ? } f 

Ein Mädchen wird ſogleich verlangte! Ss ass SS see 
R. Grassmann, Schriftgießerei,f‚ age 
Kirchplatz 3. 


2 
Te ICh Tournay Velvet, Ax⸗ 
! 5 minſter, Velour ꝛc. in nur 


prima Waare. 


Sg 


SSS 
SGSLSSETSTFSSLFEHISEOASS9E 


DWermielhungen. Perſonen gewähre ich bei größeren Geldbeträgen 
Wohnungen. 8 2 ER 2 Ratenzah ungen und zwar ohne Preisaufſchlag. 
%um Backen und Kochen‘ Auswahlſendungen nach außerhalb ſchnell 
—— UEEIEENTERIESEEEUEREEEEENEEEEEEEDGEEESEFRRTEEEDETEENN . 2 . 3 = 2 5 iN £ 
Eindenftr. 20, 1 Tr. I. u. 3 Tr. I. find 5 Zimmer, F Der Köstlichste Wohlgeschmack! und gewiſſenhaft. 
Küche, Speiſekammer, Mädchenſtube ſofort od ſpäter billig, Feiner und ausgiebiger als Vanille⸗Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtandtheilen A 8 
3 verm. Zu beſicht. v. 11—1 Uhr. Näh. Lonuiſenſtr. 12.11. rſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht 28 ſelbſt bei nfadhften Gerich ei, Hr ISO esc OW. 


Baumſtr. 7 iſt eine Vorder⸗Wohnung zu vermiethen. | & ſowie Thee, Kaffee, Milch, Cacgo, Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrezepte gratis. 
ſtr. 3 iſt e. Wohn. f. 30 % mo- Nur in Original⸗Päckchen mit Schutzmarke a 25 „, 5 Päckchen 1 %, zu haben in Stettkm | 
Charlottenſtr. 3 iſt e. Wohn. f. 30 1 N 755 bei: E. L merit, Erich Richter, mas Bentz, Er Wagner; 


natlich — ei En I win. sie Ä a : .. . ee abe 
eine freundl. Kellerwohnung 


per 1. Januar 1890 miethsfrei. Näheres daſelbſt 
parterre rechts. et ee" 
F. ſſt die Wohnung 1 Treppe vorn] 
Pelzerſtr. 16 zu vermieth. Näh. 2 Tr. vorn. 


— 0.2 — — —— 

Gr. Stube, . i. Küche zu verm. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
Wohnungen v. 2 Stuben nebſt Cloſet, Waſſerle tung u. 

Zubehör ſind zu vermiethen Oberwiek 7 u. 8. 

1 Wohnung f. 20.4 z. verm. Phil ppſtr. 80. Näh. i. Laden. 


2222 


N 43. N c Uhrmacher, 
Breiteſtraße 65. 


Die Muſitzinſtrumenten-Tabrik 


C. H. Grimm in Stettin, 
gr. Domſtraße Nr. 12, 


ſtellt wegen Aufgabe des Laden-Geſchäftes einen ganz bedeutenden Poſten aller 
Arten Muſikinſtrumente zum 


Weihnachts⸗Ausver kauf 


und bietet namentlich das Lager in ſelbſtſpielenden Muſikwerken (Symphonions und 
Schweizer Spieldoſen), Albums, Bierſeideln, Damen ⸗Neceſſairs, Fruchtſchaalen und 
Phantaſie⸗Artikeln mit Muſik eine reichhaltige Auswahl geeigneter Weihnachtsgeſchenke. 

Die Preiſe find fo billig geſtellt, daß keine Konkurrenz im Stande iſt, bei 
gleicher folder Arbeit ähnliche Vortheilet zu bieten. 

Ueber 2000 Ziehharmonikas 

in neueſten prachtvollſten Muſtern (keineßAusſchußwaare) mit haltbarſten Ajar⸗ 
Stimmen zur Hälfte der bisherigen Preife. 


FFT e 
2 CCT 


eidenhüte, 

Jagdhüte, Ohapeaux-Mecaniques 

Hachen in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu ſehr billigen 
veijen 


die Hutfabrik oon Carl Sierach 


9 Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
A abenhüte und Mützen in reizenden Facons. SE 
e „FF —.— N 8 7 N 


Stuben. . FORSTER „ ( E 
E σι AA] 


Sc —————5—ß— 
Sof. 1 m. Zimmer mit Penf. 3. v. Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l. : 


1 möbl. Stube ſofort Pelzerſtraße 2, 1 Tr. zu vermiethen. SENT ; enpie he DEE 


e e ee W in allen Größen und Qualitäten. 
me ed Angorafelle 2 2 Läuferstoffe 
Tischdecken 
in Plüſch, Fantaſieſtoff und Gummiſtoff. 
Linoleum Wachstuche 


Salallele, Abr. 29 I Bange 
I gut möblirtes Zimmer 
empfehlen in größter Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
1 a 4 
abe en d bill. zu e Pape nfir. 455 H Rei @ * * U & 2% Papenfr. 
ine helle Kammer zum 1. Januar zu vermiethen 

2 NN N NN AA AA AA A AA AA 

Lokale etc. H. Hänig. Mönchenſtraße 24. 


mit Daunenbett iſt billig zu vermiethen 
Talkenwalderſtr. 22, — 3 Tr rechts. VUN 
Mey’s Abreisskalender für 1890 


_____ Giejebverhtitrahe 12, 3 Tr. rechts. 

1 anft. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 25, H. 3 Tr. 1. 

rr Tee NE : > 

Weihnachts⸗Ausſtellung 
. von 
Miethös⸗Geſuche. Spielwaaren. 
iſt erſchienen. | 
Alleinverkauf in Stettin bei L. Löwenthal Sohn, 


Hohenzollernſtr. 74, H. prt. r. 1 Stb. 3.1. Jan, z. verm. 
Meine große Ausſtellung ſämmtlicher Spielwaaren empfehle angelegentlichſt. Ganz beſonders 
kleine Domſtraße 10 u. 


1 anſtändiger Menſch findet ſogleich Schlafſtelle 
Bogislapſtr. 50, H. I. vrt. x beim Circus. 
55 empfehle zu billigſten Preiſen bei größter Auswahl: gekl. Puppen, Kugelgelenkpuppen, ſowie alle Puppen⸗ 
Lerſtr. 19,112. Thür artikel, hochfeine Puppenwagen und Wiegen, Holz- und Lederwiegenpferde, Kindertiſche und Stühle, 
4 i nd 2 „ — — 
Verkaufspreis: Stück 35 Pf 
Wieder serkäufer erhalten Rabatt. 


— 


\AAAAAAAAAA AL 


nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. Lin- 
derung und Hülfe gebracht haben. 

Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 
Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. 


BAAAAAAAAAAAAAAA 


{ w. Kammer w. z. miethen geſ. Bel 


I J Mann f. g. Schlafſtelle Löweſtr. 12, Seitenfl. II r. 
Kronprinzeuſtr. 8a, 2 Tr. l., Eing. Preußiſche⸗ 
n ˙ —· wrmůãrarrn Kommoden und Spinde. Ferner die jo beliebten pat. Kinderſtühle in eichen, hell und nußbaum. Vom 
115. Dezember verkaufe ſämmtliche Spielwaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


O. L. Schmidt 
Bd, Simdorn's Nachf. 
Uhrmacher, 
Neifſchlägerſtraße Nr. 22. 


Als Weihnachts⸗Geſchenke empfiehlt zur Beachtung: 
Goldene Herren⸗Remontoir⸗Ahren, 
Goldene Damen⸗Remontoir⸗ Uhren, 


Sſteinig von 30 % ab, ſilberne von 21 A ab. 
Silberne Anker⸗Remontoir⸗Uhren, 15 ſteinig, von 30 %% ab. 
Silberne Cyulinder⸗Remontoir-Uhren von 20 Ak an. 
Silberne Schlüſſeluhren von 15 % 

' Nickel⸗Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren von 10 / ab. 


r —— —— —— 
Pelzerſtr. 10 iſt ein Keller als Lagerraum zu verm. 

Ariedrichſtr. 4 iſt 1 Eiskeller 3 verm. Zu erfr. part. l. 
1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 fofort oder 

ſpäter zu vermiethen. Mäh. Bollwerk 37, 1 Tr. 
Bammſtraße 7 ein Keller zu vermiethen. 


Verkäufe. 


3 i EEE TUE eee TITLE EFE WERE EIER ZH 3 8 5 
Verk auf king . Hoppe, Tiſchlermeiſter, , 

7 Werkſtatt für 
= re - Bau- und Laden Einrichtungen. 


Al. Singer⸗Nähmaſchine, ſehr gut erhalten, billig Gegründet 1878. 
zu verkaufen Lindenſtraße 20, 4 Tr. 


Regulatoren, Wanduhren, Wecker ꝛc. in größter Auswahl. 
Grosses Lager von Ketten. 8 25 


Neparatur-⸗Werkſtätte für jede in meinem Fache vorkommende Arbeit bei schneller, gewiſſenhafter Ausführung. 


r 


nn 


F 


nv, 


a u 


zum ersielenden Welhnaclisiet 


empfehlen unſer reichhaltigſt ſortirtes Lager in: 
Paletot⸗ und Anzugſtoffen, 
hochfeinen Beinkleiderſtoffen, 

Weſtenſtoffen in Wolle, Seide, Sammet und Piqué, 
ſehwarzen Tuchen, Buxkins und Tricots, 
ſämmtlichen Militair- und Uniformtuchen, 

Wagen⸗, Livree:, Billardtuehen und Schlafrockſtoffen, 

5 Reiſedecken U. Plaids in hochfeinen Muſtern u. Qualitäten, 

ſowie auch Pferdedecken und Portiòren⸗Frieſen, 
Zeidenen Cachenez in eleganteſten und neueſten Muſtern. 

Säͤmmtliche Artikel haben im Preiſe weſentlich ermäßigt und 
dürften ſich durch die wirklich billige Preisſtellung zu Feſt⸗ 
Geſchenken ganz beſonders eignen. 

Einen großen Poſten Buxkins zu Anzügen auch Beinkleidern 
haben von unſerm Lager ausgeſtoßen, welchen durch Extra⸗Preis⸗ 
zurück ſtellung für Wohlthätigkeitszwecke u. 
Weihnachtsbeſcheerungen als ausnehmend billig 


empfehlen. 
Grunwald & Noack, 


Königsſtraße 1. 
Tuch⸗Handlung Anfertigung nach Maaß 
en-gros & en- detail! unter Garantie! 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt Nr. 2, 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Weihnachtsfabrikate 


als Honigkuchen, ff. Packete, Praline, Fondant, 
Marzipan in grösster Auswahl Schokoladen, Kokaos etc. 


3910583689893 


25 
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22 : | | 8 
3 Wrihnadts-Ausftellung!z 
2 Die Eröffnung meiner Weihnachts⸗Ausſtellung 5 
zeige hiermit ergebenſt an und bitte um geneigten > 
Zuſpruch. 2 
> Achtungsvoll —4 
28 Paul Lefevre 2 
42 Bäckermeiſter, 9 
23 große Wollweberſtr. 36. BD 
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Hugo Heymann, & 


Sehuhwaaren⸗Lager, 
empfiehlt 


lf, Danen-, Maltlen- IN 
Kinler-Slrt 


in der und Fi z 
von den einfachiten bis zu den eleganteſten 
zu villigjten Preiſen. 
Große Wollweberſtraße Nr. 41, 
Zwiſchen Dreitefiraße u. Noſengarten. 
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Gestickte Hosenträger 
extra stark garnirt: 


von 2,40 Mk. an empfiehlt 
H. Hopfe Nachf. Paul Conradi, 
2, Reifſchlägerſtraße 2. 
ieee e eee e , : NAHE 
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empfiehlt als beſonders 


Papierwaaren. 


Bilderbücher a 5, 10 Pf. bis zu 
den arößten und beſten zu 10 M. 

desgl unzerreißbare auf Leinwand 
und Kırton. 

Kolorirbücher von 10 Pf. an. * 

Jugendſchriften für Knaben und 


Schreib- und 
Schulmaterialien. 


Schreibhefte auf gutem, 
weißen Schreibpapier in 


ſtarken, 
allen 


höchſt dauerhaft, 


Oktashefte mit und ohne Linien 
a Dtzd 50, 80 Pf. und 2 M. 


Aufgabebücher, Ordnungsbücher. 

Diarien, ſteif brochirt, 10 Bogen 
ſtark, a 20 Pf. 5 

bb beögl., neu, mit Reberrüden, 
extrafeinem Papier, 20 Bog. 50 Pf, 


liaſten Preiſen 
Indianergeſchichten, Lederſtrumpf⸗ 

n an Fand Mart 

eufel, wilde Welt, Seegeſchichten ꝛc. 
Robinfonaden ze. wo desgl. 
Deutſche Heldenſagen ꝛe. 
8 ihn uren. 


33 . 
leiſtifte, a 1 und 5 Pf. 

” S a 10, 15, u. 25 Pf. 
Schwarze Kreideſtifte. 


Radirgummi für Blei und Tinte 
a 5, 10 und 20 Pf. 
„ in Tablettena 10, 25, 30 u. 40 Pf. 
„ in Stangen a 10 und 25 Pf 


Tederhalter a 1, 2, 3, 5 u. 10 Pf. 

Extrafeine Federhalter in Bein, 
Nickel, Olivenholz. ſilbern und 
golden. Hilfe a 15, 20, 25, 40, 
50 Pf. und 1 M. 

Stahlfedern, beſte Schulfedern, 
a Groß 30, 0, 60, u. 
75 Pf Bureaufedern v. 75 Pf. 


bis zu 3 M. 
Federbüchſen, gefüllt mit 1 Deo. 
Federn 10 Pf. 
Lineale mit Metermaaß a 5, 10 Pf. 
„ mit Zinkeinlagen 15 u. 25 Pf 
Penn le a 5 und 10 Pf. 
Federkaſten a 5, 10, 25 und 50 Pf. 
Patentfederkaſten aus einem Stück 
gearbeitet, a 10, 20, 30, 40, 
50 Pf bis 1 M 
Gefüllte Federkaſten von 


Farbige Glanzpapiere, ſortirt, 5 
Bogen für 10 Pf 

Gold- und Silberpapier. 

Gold⸗ und Silberſchaum. 

Rauſchgold, Lametta und Engels⸗ 


aar. 

Lampenſchirme in den neueſten und 
1 1 5 Muſtern. 

Blumentopfumhüllungen. 

Küchenſtreifen. 

Eugliſches Billet⸗Poſt⸗Papier 
mit Kouverts in allen ganabaren 7 
Größen. Billet ⸗Poſt⸗Papier in 
eleganten Packungen. 

Briefkartons mit extrafeinen Billet⸗ 
poſtpapieren, Kouverts mit Em⸗ 
blemen, Deviſen, Vignetten, Blu: — 
men ꝛc ꝛc von 50 Pf. bis zu den 
eleganteſten zu 6 und 7 M. 

Brief⸗Zund Kartenkaſſetten in ele⸗ 
gant ſten Facons 

Körbchen mit Briefpapier u Kouverts, 
weiß und mit Blumen 2c 

Pale Meile, 4 0 ꝛc. 

Geſellſchafts⸗ u. Beſchäftigungs⸗ 
ſpiele, Kasperle ⸗ Theater, Pa⸗ 
norama, Wettrennen, Lottos, 
Neife-, Affen⸗ u. Gänſeſpiele ꝛc. 


feinſten. 


ſatz, zu 12 und 15 M 


ser von 50 Pf an 


neceſſaires mit ſortirten Blei 


50 Pf. bis 2 
ſtiften, Meſſer und Gummi, von Hl je OR 


Bollhagen, in Halbleder a 2,50, in 


75 Pf. bis 5 M. Ganzleder⸗Einband a 3 M., mit | Nähkä „ ei 5 f 
Zuflaften „ 5, 10 Pf. bis Golbiemitta8.A%,mitreicberglertem | "he ii ede un Sande ear. bis. 25 M 
9 M Lederdeckel zu 3,50, 4, 4,50, 5,6 u. | Ringtäſchch n in Kalliko, Leder, Taſchen⸗ und Reiſetintenfäſſer. 
Neifzeuge, Hallenſer, Leipziger und 7 M., mit 115 ten Kanten von Plüsch u Perlmutter v 50 J an Halterſchalen, Taſchenmeſſer und 
franzöfiiches Fabritat, a 1, 1.50, 5 M an, in Kalbleder eleganteſter Schmuck- u. Juwelen ⸗Käſtchen. Briefmarken ⸗Kaſten, Briefbe- 
2 bis zu 20 M. und zugleich einfachſter Einband von Biſonterien, Ührketten, Ber. ſchwerer, Uhrſtänder in allen 
Zirkelkäſtchen a 50 und 75 Pf. 8 an, in Sammeteinband, loques ꝛſc. gangbaren Sorten, gutes und ſolides 
Reißſchienen, Reißdreiece. Rand und reichem Eckenbeſchlag 6 bis Damengürtel von 50 Pf. an bis . Fabrikat 
arb- und Paſtellſtifte. 15, M i 3 M. Taſchenfeuerzenge. 
arb- und Kroquieretuis ꝛc. Porſt, in Ledereinband 2.50 M., Graziengürtel, Victoriagürtel, Spitz uſammler, 
chiefertafeln, mit und ohne Linien. mit Golbprefiung 3 M. 3 ar BVenusgürtel dc. Aſchbecher 
Griffel, Habergriffel, Holzgriffel, ſchnitt und verztertem Deckel zu 3, | Damentaſchen, Handtaſchen, Kon. Mauchſerviee in größter Auswahl, 
Griffelkaſten. “Me © ma mit Sammet riertaſchen, Reiſetaſchen ze. in | Giga: renfaiten. 
se Shyulmappen und Schultor. in rnenhen in Mittel- größter Auswahl, zahlreiche Neu | Slatblots, Stateinladungen. 
niger in biftem Leder zc, mit | Onav a 1 80. 1.75 M., mit ten. Nippſachen und Parfumerien in; 
| Seehunde, Klothdeckel u. f. Goldſchnitt a 4, 5 und 7 M. Damenkaſſetten, Taſchennereſ. großer Auswahl. 


ſ. w., 
auerhafie Handarbeit von 1,00 | „ in Klein⸗Ottuv 1,20 u. 1,40 M. 


Mark an „ in Groß⸗Oktab a 2, 2,25 M 
Ordnungsmappen zu 40, 50 und in Goloſchnitt 5, 7 und 8 M. 
75 Pf Neue Teſtamente v. 30 Pf an. 


Haus- und Traubibeln 5 
mit Goldſchnitt 5,50 M. in Chagrin⸗ 
einänden 7,50, 8,50 bis 16 M. 


Bücherträger von 50 Pf. an. 
Univerſal⸗Bücherträger in allen 
Arten. 


Max Moecke 
(Th. Zimmermann Nachfigr.) 


Hofieferant r. eee Ke. Hoheit 
des Prinzen Friedrieh N 350 Carl von Preussen. 


Mönchenstrasse 25, 
empfiehlt zu Präsenten geeignet: 

Frischen allerfeinsten Astrach. Perl-Caviar in kleinen 
und grösseren Tönnchen, sowie feinen grosskörnigen Ural- und 
Eih-Caviar, beste Rügenwalder Gänsebrüste mit 
und ohne Knochen, Strassburger Gänseleber- und 
Wild- Pasteten in Terrinen und Blechdosen, Wusentel- 
Rosinen, Marokk. Datteln, Sultan- Feigen, can- 
dirte Früchte und Catharinen-Pflaumen in ele 
ganten kleinen un grösseren Originalpackungen, eleg. Delikatess- 
Körbchen und Kistchen, Pie- Nie Amieux 
freres (jede Dose enthält ein vollständiges Frühstück, 14 Pıecen), 
echte französische, holländische und deutsche 
Liqueure in geschmackvoller Ausstattung feine Suchard- 
Chokoladen, neue feine Thees in Blechdosen zu ½, 1/, 
und 1/, Kilo, a3—9 Mk., feine Bisquit von Krietsch in Wurzen. 

Thelephon No. 265. 


berwiek 19, Oberwiek 19, 
gegenüber der Apotheke. gegenüber der Apotheke. 
Lager von 


Glas- Porzellan- und Steingut-Waaren. 


5 Empfehle zu Weihnachts⸗Geſchenken: 
Stammſeidel mit Deckel von Mark 1 an, Goldfiſchſtänder von Mark 2,25 an, 
dekorirte Kaffeeſervicen Stheilig von Mark 3,50 an, beforirte Likörſerviecen 
Stheilig von Mark 3 an, dekorirte Taſſen von 25 Pfg. an ꝛc. ꝛc. 


Liniaturen, 3½ und 4 Bogen, 5 11 Se beſten und eleganteſten. 
a Dod. 80 Pf. Märchen und Wehnachtabücher W deagl. aus beitem Saffianfeber, 
Desgl. ertrafeine a Did. 1 M. mit ff. kolorirten Bildern zu bil-“ aus einem Stück. desgl. aus ga⸗ 


rantirt echtem Seehundleder, das 
Haltbarſte, was es überhaupt in 
tiefem Genre giebt, a 4, 5 und 6 


unzerreißbare, 
Offenbacher Lederwaare, v. 1,50 bis 
u 12 M 


Damenportemonnaies, einfach u. 


Modell irmappen. 
30 Bog 75 Pfl.. Piodepuppen und An klelbeſiguren.  efsyanteter Ausſtattund, b. 40 Pf 
desal. in Wachstuch a 25 u. 50 Bf Kalender n Abreißkalender. bis zu 8 M. 
Notenbücher, Beutel von 10 Pf. an, Kidleder⸗ 


beutel, ſehr haltbar, a 1—2 M. 
„in Plüſch von 10 Pf. 
Biber⸗ und Wildlederbeutel, ſehr 

praktiſch und überaus haltbar. 
Viſites, ganz in Leder und Seide, 

mit u ohne Stickerei don 40 Pf. an, 
„in Kalbleder von 1 M, an bis zu den 


Cigarrentaſchen, a Stück 25, 40, 
50, 75 Pf. und 1 M. 

in engliſch Rind⸗ und Juchten⸗ 
leder, mit Stickerei und fein⸗ 
tem Leder in den allerver⸗ 
ſchiedenſten Muſtern bis zu 10 
u. 12 M 


in prima Kalbleder mit eleganter 

Stickerei ſchon zu 2,0 

Reiſe⸗Cigarrentaſchen a 10 und 
20 Pf. 


Brieftaſchen von 25 Pf an, ganz 
in Leder a 1, 1,25 1,50, 2 und 
3 M., bis zu den feir ſten, mit 
Stickereien und Photographie⸗Ein⸗ 


Banknoten und Wechſelmappen. 
Kouvert- und Geldtaſchen ſchon 


; Pult⸗ u. Komtoir-M 3 
. Bibeln und Neceflaire in großer Auswahl | 
Her Zeicinenetuis und Zeichnen ⸗ Gesangbücher. mit vollſtändiger Einrichtung von 


„ mit Muſik zu 15—30 M. 


ſaires mit Spiegel, Kamm dc. | 


Günſtiger Einkauf für Vereine und Geſellſchaften für größere Chriſtbeſcheerungen. 8 
Anerkannt billigſte und feſte Preiſe. 
Vortheilhafter Einkauf für Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager Kirchplatz 4. 
Bis Weihnachten auch Sonntag Nachmittags geöffnet. 


R. Grassmann. 


77 ᷣͤ KK 
R. Grassmann, Stettin, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
billige, nützliche und empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke: 


Leder- und Galanteriewaaren. 


Portemonnaies, ganz in Leder ge: 
arbeitet, haltbar, a 30, 40, 50, 
60 Pf. bis zu 2 M. 

U 1, 

1,50, 2 und 8 M. bis zu den 


Reiſeneceſſaires mit vollſtändiger 
Einrichtung für Damen und 


erren 

Handſchuhkaſten in Leder u. Plüiſch. 

Taſchentuchkaſten. 

Kragen, und Manſchettenkaſten. 

Schreibmappen, ganz in Kalliko, 
in Leder und Sammet, mit und 
ohne Beſchläge, Stickereien ꝛc. von 
50 H, 1, 1,50, 2 M bis zu den 
eleganteſten a 20 und 30 M. 

Poſtkartenſtänder, Poſtkarten⸗ 
blocks in reichſter und eleganteſter 
Ausſtattung. 

Poeſies, größte Auswahl in Leder 
und Kalliko ꝛc von 20 Pf. an 
Ber desgl. neueſte Muſter in reich⸗ 

ſten Preſſungen, auch mit Sticke⸗ 
reien von 1 M. bis zu 20 M f 

Album, große Auswahl in Leder, WW 

Sammet, Kalliko ꝛc. zu 25, 40, 4 

50, 60 Pf. und 1 M. 75 

„ böchſt elegante 2,50 bis 10 M. 

Stammbücher, Tagebücher, ohne 

und mit Verſchluß. 8 
Photographiealbum in Oktav, 
in Leder, Plüſch und Kalliko ac 

von 25 Pf. bis zu 6 M. N 

Photographiealbum in Kabinet⸗ 
und Viktoriaformat. 

Photographiealbum in Quart⸗ 

format, in Leder, Sammet, Plüſch 
Kalliko mit Stickerei, Malerei, etı = 
gelegten Bildern ꝛc. a 1,00, 2, 3, 
4 bis zu 30 M. 

0. dr desgl. in neueſten Muſtern der 
kommenden 1890er Saiſon, von 5 
bis zu 50 M. 

Ber desgl. mit Muſik in Leder und 


Plüſch 
Staffeleien für Photographiealbum! 
in euivre poli ac, 
Bilderrahmen in Steinpappe zu ag 
10 und 25 Pf. 

„ in Holz und Plüſch, in Metall 
und cuivre poli in größter 
Auswahl für alle Formate. 

Spiegel ohne und mit Malerei, ge⸗ 

ſchliffenen Rändern ꝛc. 4 

| Schreibzenge ſchon von 50 Pf. an 
„ reichſte Schnitzerei von 2 M. 


beſte 


an. 


Für ſparſame Hausfrauen. 
Wer ſich eine vorzügliche Taſſe Kaffee bereiten 
will, der gebrauche den 


Bremer 
Feigen - Kaffee 


von Johs. Surmann. 


Derſelbe, aus beſten orientaliſchen Feigen ohne 
jede Beimiſchung bereitet, übertrifft an Güte alle 
anderen ähnlichen Fabrikate Ein geringer Zuſatz 
von Bremer Feigen-Kallee genügt, 
dem Kaffee eine prachtvolle Farbe und einen hoch⸗ 
feinen Geſchmack zu geben. à Packet 1 46, 
50 „ und 25 Y. Zu haben bei: 

Emil Horn, Kl. Domſtr., 

Ernst Lehmann, Königsthor, 

Ad. Fechner, Eliſabethſtr., 

Paul Muth, Papenſtr., 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderſtr., 

Wilh. Fr. Hass, do. 

Carl Sandmann, Louiſenſtr., 

Louis Krüger, Kohlmarkt, 

Paul Stuhlmacher, Gieſebrechtſtr., 

Otto Winkel, Breiteſtr., 
Max Kaufmann, Grünhof. 


Hua farbe⸗ 
mittel, 


u Fel. % 2,50, halbe Fl. 1 1 25, 
ı färbt fofort echt in Blond, Braun u 
' Schwarz, übertrifft alles bis et 
Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 
. 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min ohne 
eden Schmerz und Nachthell der Haut. 

Lilioneſe gegen Sommerſproſſen und alle Unreinheiten 
der Haut, a Fl. % 3, halbe Fl. 4 1,50. 


Barter zeugungspomade 


& Doſe AM 8, halbe Doſe AM 1,50. 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


= 


Köln. 
Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schutzmarte 


erſehen. 

eh alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
Breiteſtraße 60 


Ein Schiff, eingerahmt, iſt preiswerth zu verkaufen 
Bredow, Marchandſtr. 11, Hof 2 Tr. l. 


